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Amtliöhöi'Teil
Amtliche BekanntmachungrArntlicirer,Tsil

Seite I bis 7
. Satzung tiber die Äbfallentsorgrmg

(Abfallentsorgungssatzung) der Stadt Cottbus

: , .  ,  I  se i teTb is12
. Satzung über die Erhebung von Gäbühren ftir die

Abfal lentsorgrrn g (Abfall gebtihren sarzun g)
der Stadt Cottbus

Einladung
zur Sltsung des Trink und Abwasse-raveckveöandes

Cottbus Süd- Ost
em Mittwoch, den 18. Mai 2(X)5 um 19.30IJhr

im Siuungssaal der Gemeinde Nquhausen/Spree, Amts-
weg l, 03058 Neuhausen/Spree OT Neuhausen. Alle in-
teressierten Bürgerinnen und BüLrger sind herzlich ein-
geladen.

Tagesordnung:
O f f e n t l i c h e r  T e i l :
0l.Eröffirung u. Feststellung der ordnungsgemäßen u

fristgerechten Ladung
02. Feststellung der Beschlussfühigkeit
03. Beschlussfassung über die Tagesordnung
M. Einwohnerfragestunde
O5.Genehmigug des Protokolls Nr. 0l/2005 vom

13.04.2005
06.Beschlusskonfiolle
0T.Beratung u. Beschlussfassung Nr. 0l/2005 Ver-

bandssaEung des TAZ Cottbus Süd-Ost
08.Wahl des Vorsitzenden der Verbandsversammlung

des TAZ Cottbus Süd-Ost
09.Wahl des Verbandsvorstehen des TM Cottbus Süd-

Ost
l0.Beratmg u. Beschlussfassung Nr. 02/2005 tiber das

Beteiberentgelt ftir das Jahr 2005
I L Beratug u. Beschlussfassung Nr. 0312005 zum Wirt-

schaftsplan des TAZ Cottbus Sü&Ost für das Jahr 2005
l2.Beratung u. Beschlussfassung Nr, 0412005 zur An'

derung bzw. Aktualisierung des Abwasserbeseiti-
gungskonzeptes des TM Cottbus Süd-Ost

13.Beratung u. Beschlussfassung Nr. 0512005 Beihags-
satzung zurAbwassersatzung des TAZ Cottbus Stid-
Ost

l4.Mitteilungen
l5.Anfragen

N i c h t ö f f e n t I i c h e r T e i l:
l6.Beratung u. Beschlussfassung Nr. 06/2005 Neuver-

gabe F?ikalienabfuhr im Gebiet des TM Cottbus Süd-
Ost ab 01.07.2005 (Vergabeempfehlung wird als
Tischvorlage gereicht)

l5.Mitteilungen
l6.Anfragen
Perko, Neuhausen, 19. April 2005
Reauftrnsf er Vcrhendsvorsfeher

Satzung über die Abfallentsorgung
(Abfallentsorgungssatzung) der Stadt Cottbus

Aufgund der $$ 5, 15 rmd 35 der Gemeindeordnung
ftir das Land Brandenburg (GO) in der Fassung der
Bekannunachung vom 10. Oktober 2001 (GVBI. I S.
154)inderjeweils geltendanFassung, desGesetzesüber
Ordnungswidrigkeiten (OWiG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 19. Februar 1987 (BGBI. I S. 602)
in derjeweils geltenden Fassung und des $ 8 des Bran-
denburgischenAbfallgesetzes @bgAbfG) vom 06. Juni
1997 (GVBI. I S. 40) in der jeweils geltenden Fas-
sung hat die Stadtverordnetenversammlung in ihrer
Tagung am 30.03.2005 folgende Satzung über die Ab-
fallentsorgung beschlossen: 

.j..:l
I. Abschnitt

Allgemeine Bestimmungen

$ I Grundsätze

(1) Die Stadt entsorgt die in ibrem Gebiet angefalle-
nen und tiberlassenen Abfülle im Rahmen der Ge-
setze nach Maßgabe dieser Satzung.

(2) Jeder soll durch sein Verhalten dazu beihagen,
dass
- Abftille vermiedar,
- nicht vemreidbare Abfiille venverteL
- nicht verwertbare Abfiille umweltverträglich

beseitigt werden.

$ 2 Begriffsbestimmung, I)efinltionen,
Abfallarten

(1) Abfdlle aus privaüen Haushaltungen (Hausmilll)
sind Abf?ille, die in privaten Haushalten im Rah-
men der privaten Le$ensffihrung anfallen, insbe-
sondere in Wohnungen und zugehörigen Grund-
stticks- oder Gebäudeteilen sowie in anderen ver-

. gleichbaren Anfallorten wie Wohnheimen oder
Einrichtungen des betreuten Wohnens.

(2) Gewerbliche Siedlungsabflille sindAbf?ille aus an-
deren Herkunftsbereichen als privaten Haushal-
tungen, die in Kapitel 20 derAnlage der Verordnung
über das europäische Abfallverzeichnis vom
10.12.2001 (BGBI. I S. 3379) aufgeführt sind, ins-
besondere:

a) gewerbliche und industrielle Abf?ille, die Ab-
ftillen aus privaten Haushaltungen aufgrund ih-
rer Beschaffenheit und Zusammensetzung ähn-
lich sind sowie

b)Abftille aus privaten und öffentlichen Einrich-
tungen mit Ausnahme der in Absatz I genann-
ten Ahfälle

$ 3 Aufgaben der Abfallentsorgung

(1) Die Stadt Cottbus betreibt die Abfallentsorgung
im Rahmen ihrer Pflichten nach dem Kreislauf-
wirtschafts- und Abfallgesetz (kW-/AbfG), der
Verordnung über die Entsorgtrng von gewerbli-
chen Siedlungsabfällen und von bestimmten Bau-
undAbbruchabfüllen (GewAbfV) und dem Bran-
denburgischen Abfallgesetz (BbgAbfG) als öf-
fentliche Eimichtung.

(2) Die Abfallentsorgung umfasst nach Maßgabe des
Abfallwirtschaftskonzeptes insbesondere Maß-
nahmen zur Vermeidung von Abfüllen, das Ge-
winnen von Stoffen oder Energie aus Abftillen
(Abfallvenvertung) und das Einsammeln, Beför-
dem, Behandeln, Lagem und Ablagern von Ab-
füllen. Die Entsorgungspflicht bezieht sich unter
den Voraussetzungen von $ 15 Abs. 4 kW-/AbfG
und $ 4 BbgAbfG auch auf die in unzulässiger
Weise abgelagerten Abfrlle.
Die Durchführung einer gewerblichen Sammlung
ist der Stadt Cottbus unter Nachweis der Ord-
nungsmäßigkeit und Schadlosigkeit der geplanten
Verwertung der einzusammelnden Abfülle früh-
zeitig vor Beginn der Sammlung anztzeigen.

(3) Die Stadt kann zuverlZissige Dritte mit der Erfülhmg
ihrer Pfl ichten beauftragen.

(4) Die Stadt berät und informiert über Möglichkei-
ten der Vermeidung, Venrertung und Beseitigung
von Abfdllen. Die Erzeuger und Besitzer von Ab-
fiillen aus anderen Herkunftsbereichen als priva-
ten Haushaltungen werden auf die Nutzung von
möglichst hochwertigen Verwertungskapazitäten
hingewiesen.

g 4 Abfallvermeidung
(1) Jeder Benutzer der öffentlichen Abfallentsor:

gungseinrichtungen der Stadt hat die Menge der
bei ihm anfallenden Abfülle und ihren Schad-
stoffgehalt so gering wie nach den Umständen mög-
lich und zumutbar zu halten.

(2) Die Stadt wirkt bei der Gestaltung von Arbeitsab-
läufen in ihren Dienststellen und Einrichtungen
und der Erfüllung ihrer Aufgaben, insbesondere
im Beschaffirngs- und Auffragsvergabewesen so-
wie bei Bauvorhaben daraufhin, dass möglichst we-
nig und möglichst schadstoffarmer Abfall entsteht
und die Wiederverwendung und Wiedervenvertung
geftirdert wird.

Fortsefzuno arrf Seitc ?
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(3) Die Stadt wirkt darauf hin, dass bei Veranstaltun-
sen in ihren Einrichtungen und auf ihren Grund-
Jtticken einschließlich öffentlicher Verkehrsfl ä,chen
Speisen und Getänke nur in wiedervenrendbarcn,
glf. pfandpflichtigen Behältnissen und mit wie-
denrenrenäbaren Bestecken abgegeben werderl so-
weit nicht Gründe der öffentlichen Sicherheit
und Ordriung entgegenstehen. Dies gilt auch für
Märkte.

$ 5 Ausgeschlossene Abfälle

(l) Von derAbfallentsorgtmg durch die Stadt sind aus-
gesghlossen:

l. BesonderstibenrachrmgsbedürftigeAbfrlleimSin-
ne des $ 4l Abs. I undAbs. 3 Nr. I Kreislauf-wirt-,
schaffs- und Abfallgesetz (KrW-/AbfG) vom'
27.09.1994, zuletzt geändert durch Art' 3 des Ge-
setzes vom 22.12.20M (BGBI. t S. 3704) in Ver-
bindung mit der Verordnung über das Europäische
Abfallverzeichnis (Abfallverzeichnis - Verordnung
-AW) vom 10. Deze,mber 2001 (BGBI. I S. 3379),
zuletzt geändert druch Artikel 2 der Verordnung
vom24.07.2002 (BGBI. I S. 2833), soweit es sich
nicht um Abfdlle aus privaten Haushaltrrngen oder
geringe Mengen aus anderen Herkunflsbereichen als
privaten Haushaltungen handelt, die gemärß
$ 13 entsorgt werden. DerAusschluss gilt nicht ftir:

AVV- Schlüsselnummer
. 17 06 05* asbesthaltige Baustoffe
. 19 07 02* Sickerwasser aus der Siedlungsab-

falldeponie Cottbus-Saspow, das geQihrliche
Stoffe enthält.

2. Die nachfolgend genannten Verpackungsabfiille,
die der Rücknahmepflicht nach der Verordnung
tiber die Vermeidung und Verwertung von Ver-
packungsabfällen (Verpackungsverordnnng - Ver-
packV) vom 21.08.1998 (BGBI. I S. 2379), n-
leEt geändert dwch die Zweite Verordnung zur
Änderung der Verpackungsverordnung vom 15.
Mai2002 (BGBI. I S. 1572), unterliegen:

AW - Schlüssehummer
. 15 01 01 Verpackungen aus Papier und Pappe
. 15 0l 02 Verpaclungen aus Krmststoff
. 15 01 03 Verpackungen aus Holz
. 15 0l 04 Verpackungen aus Metall
. 15 0l 05 Verbundverpackungen
. 15 0l 06 gemischte Verpackungen
. 15 0l 07 Verpackungen aus Glas
. 15 0l 09 Verpackungen aus Textilien

3. Nachfolgend genannte Batterien, die der Rück-
nahmepflicht aufgrund der Verordnung tiber die
Rücknahme rmd Entsorgung gebrauchter Batteri-
en und Akkumulatoren @atterieverordnung) in
der Fassung der Neubekanntmachung vom
02.07.2001(BGBI. I S. 1486), anletzt geändert
durchArt. 7 des Gesetzes vom 09.09.2001 (BGBI.
I S. 2331), unterliegen, soweit sie nicht bei priva-
ten Endverbrauchern oder Beheibern von Klein-
gewerbe im Sinne des $ 9 Abs. I Batterieverord-
nung anfallen
Der Ausschluss gilt nicht für StarteÖatterien.

AVV - Schlilsselnummer
. 16 06 0l * Bleibatterien
. 16 06 02 * Ni-Cd-Batterien
. 16 06 03 * Quecksilber enthaltende Batterien
. 16 06 04 Alkalibatterien (außer 16 06 03)
. 16 06 05 andere Batterien und Altcumulatoren
. 20 0l 33 * BatterienundAl&umulatoren,

die unter 16 06 01, 16 06 02 oder
16 06 03 fallen, sowie gemischte
Batterien und Akkumulatoren, die
solche Batterien enthalten

. 20 0l 34 Batterien und Akktrmulatoren mit
Ausnahmen derjenigen, die unter
20 01 33 fallen

4. Einwegkameras mit Batterien rmd andere Geräte
mit fett eingebauten schadstofraltigen Batterien
im Sinne $ 14 Batterieverordnung:

.AW - Schllissel,nummer

. 09 0l ll * Einwegkameras mit Batt€rien, .
die tmter 16 06 01, 16 06 02 oder
16 06 03 fallen

. 09 0l 12 Einwegkameras mit Baterien mit
Ausnahme derjenigen, die tmter
09 01 11 fallen

5. Altfahrzeuge, die der Rü,cknahme,pflicht aufgrund
der Verordnung über die Uberlassung und um-
weltvertrligliche Entsorgwg von Altautos und die
Anpassung straßenrechtlicher Vorschriften vom
04.01.1997 (BGBI. I Nr. 46 S. 1666), neugefasst
durch Bekanntnachung vom 21.06.2002 (BGBI
I S. 2214), zuletzt geändert druch Art. 265 der
Verordnung vom 25.11.2003 (BGBI. I S. 2304),
unüerliegen.
Der $ 15 Abs. 4 KrWJAbre bleibt unbertibrt.

AVV - Schllisselnummer
. 16 0l 04 * Altfahrzeuge
. 16 0l 06 Altfahrzeuge, die weder

Flüssigkeiten noch andere gefthrliche
Bestandteile enthalten

(2) Vom Einsam:neln und Beftirdern durch die Stadt
sind folgende Abfülle ausgeschlossen:

l. Die im Kapiüel l7 der AW genannten Bau- und
Abbruchabfiille (einschließlich Aushub von ver-
unreinigten Standorten) aus anderen Herlunfsbe-
reichen als privaten Haushalhmgen;

2. Sperrmüll, der nicht den Erfordernissen des $ 15
dieser Satzung gen{lgt, AW - Schlüsselnurmer
20 03 07 Sperrmtilh

3. Aschen in mebr als haushaltsüblich anfallenden
Mengen

AW - Schlllsselnummer

. 10 0l 0l Rost- und Kesselasche, Schlacken
und Kesselstaub mitAus-nahme von
Kesselstaub, der unter l0 0l O4*fällt

. l0 01 02 Filterstäib€ aus Kohlefeuerung

4. Abflille aus öffentlichen Abwasserbehandlungs-
anlagen und der Zubereinrng von Wasser

AW - Schlüsselnummer
. 19 08 01 Sieb- und Rechenrückstände
. 19 08 02 Sandfangrückstände
. 19 08 05 Schlämme aus der Behandlung von

kommunalem Abwasser
. 19 09 0l feste Abfiille aus der Erstfiltation

und Siebrückstilnde
. 19 09 02 Schlämme aus der Wasserklärung
. 19 09 04 gebrauchteAktivkohle
. 19 09 05 gesättigte oder gebrauchte

Ionenaustauscherharze

5. Abfülle aus anderen Herkunftsbereichen als pri-
vaten Haushaltungen, soweit sie nicht nach Abs.
I ausgeschlossen bzw. keine gewerblichen Sied-
lungsabfälle sind

6. kompostierbare Abflille aus anderen Herkunffsbe-
reichen als privaten Haushaltungen, die nicht mit
Restabldllen vermischt sind-

AW - Schlüsselnummer
. 200201 biologisch abbaubare Abfülle

7 . Restabfälle, die in Pressmüllcontainem gesammelt
werden;

8. Schrott aus anderen Herkunftsbereichen als pri-
vaten Haushaltungen, soweit er nicht haushaltsty-
pisch ist;

9. geringe Mengen besonders tiberwachungsbedtirf-
tigerAbfiille im Sinne des $ 13 Abs.2.

(3) Abweichend von Abs. I und Abs. 2 kann die Stadt
mit Zustimmung der zuständigen Behörde allge-
mein durch amtliche Bekanntrnachune oder im Ein-

zelfall durch Anordnung Abfälle von der Entsor-
gung insgesamt oder vom Einsammeln und Be-
fördem ausschließen oder.einen solchen Aus-
schluss wieder aufheben. Bis zur endgitltigen Ent-
scheidung über den Ausschluss hat der Besitzer
die Abflille so zu lagern, dass das Wohl der All-
gemeinheit nicht beeintächtigt wird'

(4) Von der Entsorgung nachAbs. l, Abs, 2 rmiAbs.' ' 
3 ausgeschlossene Abftille dtirfen nicht mit ande-
ren Abflillen vennischt werden.

(5) SoweitAbfälle durch die Sadt nach Abs. I oder
Abs. 3 vollständig von der Entsorgung ausge-
schlossen sin{ dürfen sie den Einrichtungen der
öffentlichen Abfallentsorgung nicht überlassen
werden. Der Besitzer dieser Abftille ist zu ihrer
ordnungsgemäßen Entsorgung verpfl ichtet ($ $ 4 bis
7 rmd l0 bis 12 KrW-/AbfG).

(6) Soweit das Einsarnmeln und Befördern von Ab-
füllen nach Abs. 2 oder Abs. 3 ausgeschlossen ist,
sind die Abfälle an einer gemärß Anhang I be-
stinmten Abfallentsorgungsanlage zu überlassen.
Die Stadt kann allgemein durch amtliche Be-
kanntrnachung oder dwch Anordnung im Einzel-
fall eine Überlassung an anderen Abfallentsor-
gungsanlagen oder Annahmestellen bestimmen.
Die Benutzung derAbfallentsorgungsanlagen bzw.
Annahmestellen bemisst sich nach den jeweiligen
Benutzungsordnungen. In den Benutzungsord-
nungen können für die Annahme bestimmterAb-
fälle nach Art und Menge Beschränkungen vor-

' gesehen sowie eine Vorbehandlung verlangt wer-
den, soweit der ordnungsgemäße Betieb der
entsprechenden Abfallentsorguugsanlage dies er-
fordert.

(7) Soweit Abf?ille an einer bestimmten Abfallentsor-
gungsanlage zu äberlassen sind, kann die Stadt

. allgemein durch amtliche Bekanntmachung oder
durchAnordnung im Einzelfall einebestimmüeVor-
behandlung in einer bestimmten Behandlungsan-
lage vorschreiben.

$ 6 Anschluss- und BenuEungsrecht

(l) Jeder Eigentilmer eines im Gebiet der Stadt lie-
genden Gnrndstücks ist im Rahmen der Satzung
berechtigt, von der Stadt den Anschluss seines
Gnrndsttickes an die öffentliche Abfallentsorgrrng
an verlangen (Anschlussrecht).

(2) Der Anschlussberechtigte und jeder andere Ab-
fallbesitzer im Gebiet der Stadt hat im Rahmen
der Satzung das Recht, die aufseinem Grundstück
oder sonstbei ihm anfallendenAbfrille der öffent-
lichen Abfallentsorgung zu überlassen @enut-
zungsrecht).

(3) Soweit das Einsammeln und Beftirdern von Ab-
fällen ausgeschlossen ist ($ 5 Abs. 2), erstreckt
sich das Anschluss- und Benutzungsrecht nur dar-
auf, die Abfülle in einer von der Stadt zur Verfti-
gung gestellten Abfallentsorgungsanlage behan-
d€ln, lagem und/oder ablagern zu lassen.

(a) Das Benutzungsrecht entfällt in dem Umfang, in
dem eine Ausnahme vom Anschlusszwang gemäß
$ 8 b€steht.

$ 7 Anschluss- und Benutzungszwang

(1) Jeder Eigentümer eines im Gebiet der Stadt lie-
genden Grundstücks, auf dem Abftille anfallen
können, ist verpflichtet, sein Grundstück an die
öffentliche Abfallentsorgung anzuschließen (An-
schlusszwang). Den Grundstückseigentümern ste-
hen andere zur Nutzung des Grundstücks bzw. der
Gebäude dinglich Berechtigte sowie, in Fällen un-
geklärter Eigentumsverhältnisse, die zur Verwal-
tung des Gnmdstücks Befugten gleich.

(2) Als Grundstück im Sinne dieser Satzung gilt je-
der zusammenhängende Grundbesitz, der eine
selbständige wirtschaftliche Einheit bildet, ohne
Rücksicht auf die Grundbuch- oder Katasterbe-
zeichnung.
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(3) Der Anschlusspflichtige und jeder andere Abfall-
besitzer von Abfüllen aus privaten Haushaltungen
ist verpflichtet, die auf seinem Grundsttick oder
sonst bei ihm anfallenden Abfülle zur Verwertung
und Abfiille zur Beseitigung der öffentlichen Ab-
fallentsorgung zu überlassen. Anschlusspflichtige
und jeder andere Erzeuger/Besitzer von Abftillen
aus anderen Herkunfubereichen als privaten Haus-
haltungen sind verpflichtet, die auf ihrem Grund-
stück oder sonst bei ihnen anfallenden Ab{iille zur
Beseitigung der Abfallentsorgung zu überlassen.
@enutzungszwang).

(4) Soweit das Einsammeln und Befiirdem von Ab-
f?illen ausgeschlossen ist (vgl. $ 5 Abs. 2), sind
die Abfdlle zu einer gemäß Anhang I zur Verfr-
gung gestellten Abfallentsorgungsanlage zu be-
ftirdern.

(5) DerAnschlusspflichtige hataufseinem Grundstück
nach Maßgabe von $ 14 kW-/AbfG alle Maß-
nahmen zu teffen bzur. zl dulden, die erforder-
lich sind, um eine ordnungsgemäße Abfallentsor-
gung sicherzustellen.

$ 8 Ausnahme vom Anschlusszwang

(l) Auf scbriftlichen Antag des Anschlusspflichtigen
hat die Stadt eineAusnahmegenehmigung vomAn-
schlusszwang ge.mäß $ 7 für solche Grundstücke
zu erteilen, auf denen Abfälle, die nach $ 13 Abs.

, I KrW-/AbfG der StadtzurEinsamnlmg zutlber-
lassen sind, nicht anfallen können. Bei Wegfall der
Vorausseüungen kann die Ausnahmeganehmigung
jederzeit widemrfen werden. Eine teilweise Aus-
nahme vom Anschlusszwang bezüglich einzelner
Abfallarten ist nur auszusprechen, wenn diese in
gesonderten Abfallbehältnissen erfasst werden.

(2) Dem Antrag aufAusnahme vom Anschlusszwang
wegen Eigenkompostierung von Bioabfdllen aus
privatur Haushalhrngen ist die bei der Stadt Cott-
bus erhältliche,,Erklärung zur Eigenkompostie-
rung" unterschrieben beizufügen. Darin hat der
Anschlusspflichtige darzulege,n, dass er oder der Er-
zeuger oder Besitzer von Bioabftillen eine ord-
nungsgemäße und schadlose Eigenvenvertung be-
absichtigt und hierzu in der Lage ist.

(3) Eine Ausnahme vom Anschluss- und Benut-
anngszwang an die öffentliche Abfallentsorgung
besteht für Erzeuger/Besitzer von Abfüllen zur Be-
seitigmg aus anderen Herkunfubereichen als pri-
vaten Haushaltungen, wenn der Erzeuger/Besit-
zer die bei ihm anfallenden Abfülle zur Beseiti-
gung ausschließlich in eigenen Anlagen beseitigt
@igenbeseitigung) und keine überwiegenden öf-
fentlichen Interessen eine Uberlassung der Abfäl-
le zur Beseitigung erfordern.

(4) Die Stadtkann Stichprobenkontrollen durchführen,
um zu priifen, ob auf dem Grundstück tats?lchlich
keine Abftille, für die eine Ausnahme vom An-
schlusszwang zugelassen wurde, anfallen können.

$ 9 Abfalltrennung

(1) Um eine Abfallverwertung zu ermöglichen, sind
folgende Stoffe getrennt zu entsorgen:

l. Klänchlamm,
2. Altpapier, Pappe,
3. Haushaltskühlgeräüe,
4. geringe Mengen besonders übenvachungsbe-

dtirftiger Abf?ille,
5. Bauabfülle,
6. Sperrmüll,
7. Metalle, haushaltstlpischer Schrott,
8. Batterien,
9. Elekfto- und Eleltronikgeräteschrotl
10. sonstiger Hausmüll und gewerbliche Sied-

lungsabftille (Restabfall).

Kompostierbare Abfülle im Sinne des $ 10 sollen ge-
trennt entsorgt werden,

(2) Diese Stoffe, im Sinne des Abs. I Satz l, sind ge-
hennt bereitzuhalten und der Stadt nach Maßga-
be dieser Satzung zuüberlassen, soweit Systeme für

eine Getrenntsammlung angeboten werden oder
Annahmestellen die Abftille annehmen. Werden
Abfülle überlassen, bei denen venvertbare Stofe
nach Abs. I mit nicht verwertbaren Bestandteilen
vermischt wurden, so ist die Stadt berechtigt, eine

' Trennung der verwertbaren Bestandteile durchzu-
ftihren.

(3) Eine Überlassrmgspflicht gegentiber der Stadt be-
steht nicht ftir Abfdlle, die im Rahmen einer ge-
werblichen Sammlung einer ordntmgsgemäßen und
schadlosen Verwertung zugeführt werden.

II. Abschnitt

Art und Welse der Entsorgung

$ 10 Kompostierbare Abfälle

(1) Biologisch verwertbare Gartenabfälle, z.B. Laub,
'1Gras, Baum- und Stauchschnitt sowie biologisch
verwertbare Kilchenabfälle, z.B. Obst-, Gemüse-
und sonstige Speisereste, dilrfen nach Maßgabe
der Abfallkompost- und Verbrennungsverordnung
auf dem Grundsttlch auf dern sie anfallen, kom-
postiert werden @igenkompostierung). Nachbam
können die Eigenkompostierung gemeinsam be-
treiben.

(2) Grtirischnitt, Laub und Sfiauchwerk aus Hausgär-
ten sollen bei der Sammelstelle auf der Sied-
lungsabfalldeponie Cottbus-Saspow (Anhang I)
bzw. bis zu mrx. I cbm je Anlieferung am Wert-
stofrof (Anhang I) angeliefert werden.
Weitere Sarnmelstellen werden durch die Stadt im
Rahmen ihrer Möglichkeiten ausgewiesen und
ortsüblich bekannt gegeben.

(3) Die Stadt kann die getrennte Sammlung kompo-
stierbarer Abflille durch Biotonnen einführen. Die
Sammlwrg erfolgt in der Regel vierzehntägig.

$ 10 a Altpapier, Pappe

(l) Abflille, die ausschließlich aus Papier oder Pap-
pe bestehen, keine Verpaclungsabfiille im Sinne der
Verpackungsverordnung und nicht verunreinigt
sind (2.8. Druckerzeugnisse u. ä.), sind den zu-
gelassenen Rticknahmeeimiöhnrngen (dafür vor-
gesehene Abfallbehälter, Sammelstellen) zu über-
lassen. Verunreinigte Abflille sind als Restabfall
zu behandeln.

(2) Die Ablagerung von Abf?illen nach Abs. I und
sonstigen Abfllllen zur Beseitigung bzw au Ver-
wertung neben den zugelassenen Rticknahmeein-
richtungen ist verboten.

(3) Die Ablagenrng von Restabfall und sonstigen Ab-
füllen anr Beseitigung bzw. zur Verwertung, außer
Abl4lle nach Abs. 1, in den zugelassenen Rück-
nahmeeinrichtungen nach Abs. I ist verboten.

$ 11 Klärschlamm

(l) Klärschlamm, der nicht verwertet wird, wird irn
Rahmen der Abfallentsorgung beseitigt, wenn:
- er durch den Abwasserbeseitigungspflichtigen

für eine ordnungsgemäße Beseitigung aufberei-
tet ist: erforderlich sind ein Trockensubstanz-

. gehalt von mindestens 35% und eine Flügel-
scherfestigkeit von 2 25 lö{/m,;

- er nicht durch $ 5 Abs. I dieser Satzung von
der Entsorgung ausgeschlossen ist.

(2) Der Klärschlamm nach Abs. I ist der Siedlungs-
abfalldeponie Cottbus-Saspow zur Entsorgung zu
überlassen.

S 12 Haushaltskühlgeräte

(l) Zu den Haushaltsktihlgeräten im Sinne von g 9
Abs. 1 Nr. 3 dieser Satzung gehören Kühl- und
Gefriergeräte.

(2) Haushaltskählgeräte holt das mit der Entsorgung
beauffragte Unternehmen auf Anforderung nach
Terminvereinbarung vom Grundstück ab.
Am Entsorgungstag sind die Haushaltskählgerä-
te bis 06:00 llhr unfallsicher am Staßenrand eben-
erdig so bereitzustellen, dass Fußgänger, Anwoh-

ner sowie der Straßenverkehr nicht behindert und
Unftille vermieden werden. Feuerwehrzufahrten
müssen freigehalten werden.

(3) Haushaltskühlgeräte können im Übrigen auch auf
ilem Wertstoffhof (Anhang f) abgegeben werden.

$ 13 Geringe Mengen besonders
liberwachungsbedilrftiger Abfälle

(l) Aus privaten Haushaltungen sind Abfalle, die als
besonders überwachungsbedürftig im Sinne der
Verordnung tiber das Europäische Abfallverzeich-
nis vom 10. Dezember 2001 (BGBI. I S. 3379) in
derjeweils gültigen Fassung gelten, geüennt den
mobilen Annahmestellen (Schadstoffinobil) oder
der stationären Annahmestelle nach Anhang I zu
ttberlassen.
Dazu zählen die nach $ 5 Abs. 1 Nr. I dieser Sat-
zung ausgeschlossenen Abfülle; z.B. Gifte, Lau-
gen, Säuren, Farben, Schädlingsbekämpfrmgs- und
Pflanzenschutzmittel, teer- und ölhaltige Rück-
stände, Difurgemittel, Leime, sonstige Chemikalie4
Leuchtstoftohran, Batterien. Für die Ubedassung
am Schadstoftnobil gelten Mengenbegrenzungen
nach Anhang II zu dieser Satzung.

Teerpappe (AW - Schlüsselnummer 17 03 03*
Kohlenteer und teerhaltige Produkte) ist getrennt
bei der Sammelstelle auf der Deponie Cottbus-
Saspow bis zu ma"x. I m' je Anlieferung bzw der
stationären Annahmestelle (Anhang [) zu überlas-
sen.
Altfenster (AW - Schlüsselnummer l7 02 M*
Glas, Kunststoffund Holz, die geftihrliche Stoffe
enthalten oder durch gefiihrliche Stoffe verunreinigt
sind) sind getennt bis max. I m3 je Anlieferung
bei der Sammelstelle aufderDeponie Cottbus - Sas-
pow (Anhang t) bzw. bis max. I m3 je Anliefe-
rung dem Wertstoffirof zu überlassen.

(2) Abftille im Sinne von Abs. I aus anderen Her-
kunft sbereichen als privaten Haushaltungen, soweit
davon bei dem einzelnen Abfallbesitzer oder -er-
zeuger jährlich nicht mehr als insgesamt 2000 kg
anfallen (geringe Mengen besonders überwa-
chungsbedtirftiger Abfdlle), sind gehennt der sta-
tionären Annahmestelle nach Anhang I zu über-
lassen..

(3) Die Einsatztermine und -orte des Schadstoftno-
bils werden rechtzeitig ortsüblich bekannt ge-
macht.

$ 14 Bauabfälle

(l) Bauschutt, Bodenaushub, Straßenaufbruch und
Baustellenabfiille sind den im Anhang I bekannt
gegebenen Entsorgungsanlagen zu überlassen, so-
weit sie nicht nach $ 5 Abs. I ausgeschlossen sind.
Der $ 5 Abs. 6 ist anzuwenden.

(2) Verwertbare Bestandteile, insbesondere Be ton, Zie-
gel, Steine, Holz, Kunststoffe, Metall und Pappe
sowie Erdaushub sind nach Maßgabe gesonderter
Bekanntrnachung getrennt zu überlassen.

(3) Bauarbeiten, bei denenAbfälle nachAbs. 2 anfal-
len werden, sind spätestens zwei Wochen vor ih-
rer Ausführung der Stadt Amt für Abfallwirtschaft
und Stadtreinigung, Hermann-Löns-Straße 33,
03050 Cottbus, ananzeigm.

$ 15 Sperrmüll

(l) Abfall aus Haushaltungen, der selbst nach einer
zumutbaren Zerkleinerung wegen seines Gewich-

. tes, seiner Spenigkeit oder Materialbeschaffen-
heit nicht in die zugelassenen Abfallbehälter
passt, diese beschädigen oder das Entleeren er-
schweren könnte (2.8. Möbel, Maüatzen, Kinder-
'wagen, Teppiche, Bretter) ist als Sperrmäll zu ent-
sorgen, soweit dieser Abfall nicht den gg l0 bis
14 und 16 bis 18 dieser Satzung unterftillt.

Fortsetsung auf Seite 4
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(2) Von der Sperrmüllabfuhr wird auch der Sperrmüll
aus dem gewerblichen Bereich erfasst, wenn der
SperrmüIl nach seinerArt und Menge dem Spen-
müll aus Haushaltungen nach Abs. I entspricht,
nicht schadstofraltig und kein Produktionsabfall
ist.

(3) Die Spernnüllentsorgung erfolgf aufAntrag zwe!
mal jährlich durchAbholung am Grundstück Der
Abfallbesitzer hat die Abholung des Sperrmülls
bei dem mit der Entsorgrrng beauflragten Unter-
üebmen auf der Grundlage des Bestellsystems, un-
ter Angabe von Art und Menge des Sperrrnülls,
anzumelden. Das von der Stadt beauftragte U--n-
temehmen teilt dem Abfallbesitzer den Abholtör-
min 6i1.

(4) Der Sperrmüll ist vom BesiEer am Abfirhdag bis
spätestens 06:00 Uhr, unverpach und unfallsicher
an der dem engeschlossenen Grundstück nächst
gelegenen Haltemöglichkeit des Sammelfabrzeu-
ges bereitzus{ellen. Die Stadt kann die Bereitstel-
lungsstelle im Einzelfall gesondert festlegen. Der
Staßenverkehr darf durch die Bereitstellung nicht
behindert werden. Die Verladung muss ohne
Schwierigkeiten und Zeitverlust durch zwei Per-
sonen von Hand gefahr- und schadlos möglich
und auch im Ubrigen zumutbar sein.

(5) Als Sperrmüll bereitgestellte Abftille, die nach
' Abs. lundAbs.2vonderSperrmüllsammlungnicht

erfasst werden (2.8. Abflille, die bei Bau-, Um-
bau-, Abbrucharbeiten angefallen sind - Steine,' Dachziegel und - pappen, Bauhölzer, Türen, Fen-
ster ...), können von der Stadt auf Kosten des Ver-
antwortlichen einer gesonderten Entsorgung zu-
geflihrt werden.
Anderenfalls ist der Verantwortliche verpflichteg
diese Abfülle unverzüglich zu entfemen und ei-
ner geordneten Entsorgung zuzuführen.

(6) Privaten Kleinanlieferern.von spenigen Abfitllen
aus Haushaltungen ist die Selbstanlieferung bei
der Sammelstelle auf der Siedlungsabfalldeponie
Cottbus-Saspow (Anhang I) gegen Gebühr gemäß
Abfallgebübrensatzung bzw. bis ̂ t rna)L I m3 pro

' Anlieferung am Wertstofhof (Anhang I) gestat-
tet.

$ 16 Metalle, haushaltstypischer Schrott

(1) Abftllle aus Eisen- und Nichteisenmetallen (2.8.
Fabnäder, Weißblech undAluminium) werden auf
Abruf gesondert abgefahren.

(2) Abf?ille nach Abs. I holt das mit der Entsorgung
beauftragte Untemehmen auf Anforderung nach
Terminvereinbarung vom Grundstück ab. Am Ent-
sorgungstag sind diese Abfiille bis 6:00 Uhr un-
fallsicher am Straßenrand ebenerdig so bereitzu-

. stellen, dass Fußgänger, Anwohner sowie der
Shaßenverkehr nicht behindert und Unfiille ver-
mieden werden. Feuerwehranfahrten müssen frei-
gehalten werden.

(3) Scbrott kann im Übrigen auch auf dem Wertstofl
hof oder der Sammelstelle auf der Siedlungsab-
falldeponie (Anhang I) abgegeben werden.

$ 17 Batterien

Gebrauchte Batterien, soweit sie bei privaüen Endver-
brauchem oder Befreibern von Kleingewerbe im Sin-
ne des $ 9 Abs. I Batterieverordnung anfallen und
nicht den Vertreibern überlassen werden, sind getennt
den mobilen Annahmestellen (Schadstofhrnobil) oder
der Stationären Annahmestelle für schadstoffiialtiee
Abfülle nach Anhang I zu überlassen.

$ 18 Elöktro- und Elektronikgeräteschrott

(l) Elektro- und Elekhonikgeräteschrott aus Haus-
haltungen oder aus dem gewerblichen Bereich, so-
weiternachArtundMenge dem ausHaushaltungen

entspricht, wird, sofem er nicht an den Hersteller
oder VerEeiber zurückgegeben wird, aufAbruf ge-
sondedabgefahren oderanden Sammelstellennach
Abs.4 oder 5 angenommen.

Q) Z,uoElektro- und Elektronikgeräteschrott zählen:
- Fernsehgeräte,Videogeräte, Computer, Drucker
- Monitore
- Audiogeräte @adio, Tonbandgeräte, Platten-

spieler u.ä.)
- Kopierer
- Waschmaschinen, -automaten, Trockner
- Schleudem
- Eleknoherde
- Milaowellengeräte
- Staubsauger

sowie elektische Kleinhaushaltsgeräte.
(3) Elektro- und Elekfonikgeräteschrott holt das mit

der Entsorgung beauffrage Untemehmeir, mitAus-
nahme der elekfischen Kleinhaushaltsgeräte, auf
Anforderung nach Terminvereinbarung vom
Grundstück ab. Am Entsorgungstag sind der Elek-
to- und Elektronikgeräüeschrott bis 06:00 Uhr un-
fallsicher am Straßenrand ebenerdig so bereitzu-
stellen, dass Fußgänger, Anwohner sowie der
Straßenverkehr nicht behindert und Unftille ver-
mieden werden. Feuerwehranfahrten müsse,n frei-
gehalten werden.

(+) ebkrische Kleinhaushaltsgeräte (wie z.B. Rasie-
rer, K.pffeemasshinea, Toaster, Wallanan) sind ge-
trehnt den mobilen Annahmestellen (Schadstoff-
mobil) oder der Sammelstelle auf der Siedhurgs-
abfalldeponie Cottbus-Saspow (Anlage I) zu
überlassen.

(5) Elekho- und Elekhonikgeräteschrott kann im
Ubrigen auch auf der Siedlungsabfalldeponie Cott-
bus-Saspow oder dem Wertstofhof (Anhang I)
abgegeben werden.

$ 19 Restabfall

(l) Soweit Abftille aus Haushaltungen und gewerbli-
che Siedlungsabftille nicht nach Maßgaben der
$$ l0 bis 18 getrennt entsorgt werden oder nach
$ 5 ausgeschlossen sind, sind sie Restabfall und
in den zugelassenen Restabfallbehältern.bereitzu-
stellen.

(2) Andere Süoffe als Restabfälle nach Abs. I dürfen
in den Restabfallbehältern nicht überlassen wer-
den.

(3) Für die Entsorgung von Restabftillen sind folgen-
. de Abfallbehälter zugelassen:

Abfallbehälter mit
Abfallbehälter mit
Abfallbehälter mit
Abfallbehälter m,it
Abfallbehälter mit
Abfallbehälter mit
Abfallsäcke 80 I

Fassr ngsvennögen,
Fassungsvermögen,
Fassungsvermögen,
Fassrmgsvermögen,
Fassungsvermögen,
Fassungsvennögen,
f'2ssrrngsverrnögen

mit dem Auftlruck des Entsorgungsuntemehmens
. COSTAR.
Die Stadt kann andere Abfallbehälter allgemein
oder im.Einzelfall zulassen.

(4) Die Behälter werden von dem nach g 3 Abs. 3 be-
aufoagtenDritten gestelltund gehennichtin das Ei-
gentum des Anschlusspflichtigen über.

(5) Für Restabfülle, die gelegentlich das Fassungs-
vermögen der vorhandenenAbfallbehälter überstei-
gen oder die nur gelegentlich anfallen und sich
zum Einsammeln in Abfallsäcken eignen, dtirfen
die von der Stadt zugelassenen Abfallsäcke be-
nutzt werden. Auskunft über die Verkaufsstellen
gibt die Stadt Abfallsäcke dienen nicht als Enatz
fü'nrnzureichendesAbfallbehältervolumen. Im Ein-
zelfall kann die Verwendung von Abfallsäcken
vorgeschrieben werden.

$ 20 Vorhaltung von Restabfallbehältern

(l) Der Anschlussfflichtige hat von der Stadt ein
Restabfallbehältervolumen anzufordem, zu über-

nehmen und für die Benutzung bereitzuhalüen, da
ausreicht, um die gesamten, innerhalb des Ab
fuhrzeitraumes nach $ 2 I dieser SaEung aufseinen
Grundstück regehnäßig anfallenden und der Ent
sorgungspflicht durch die Stadt unterliegendel
Restabfiille ordnungsgemäß aufo ehmen zu können

(2) Bei Grundstticken, die ausschließlich zu lVohn
zwecken genutzt werden, erfolgt die Bemessunl
des bereitgestellten Mindestbehältervolumens an
hand der Zahl der aufdem Grundstück mit llaupt

. oder Nebenwohnsitz gemeldeten Personen. Prr
Person wird ein Behältervolumen von l0 l,/Wo
che zugrunde gelegt.

(3) Bei nicht ausschließlich zu Wohnzwecken ge
nutzten Grundstücken werden die Restabfall
behälter bedarfsgemäß von der Stadt zugeteilt. Min
destens ist jedoch ein zugelassener Abfallbehälte
voranhalten.

(4) Für Schwirnmbäder, Kircheru Vereinshäuser, Cam
pingplätze und ähnliche Einrichtungen ohne stän
dige Bewirtschaftung wird ein Behältervolumet
entsprechend der tatsä,chlichen Abfallnenge fest
gesetzt.

(5) Fär gemischt genutzte Gnrndstücke erfolgt die Be
messung des bereiEustellenden Mindestvolumen
entsprechend der jeweiligen NuEung anhand de
auf dem Grundsttick mit dem Haupt- oder Ne
benwohnsitz gemeldeten Personen und nach den
angeforderten Bedaf.

(6) Reicht das gemäß Abs. 2 bis Abs. 5 tlbe,momne
ne und vorgehaltene Restabfallvolumen im Ein
zelfall nicht aus, so hat der AbfallbesiEer die über
schießenden Abfallrnengen in den von der Stad
zugelassenen Abfallsäcken zur Abholung bereit
zustellen.

(7) Reicht das gemäß Abs. 2 bis Abs. 5 übemomme
ne und vorgehaltene Restabfallbehälüervolumen re
gelmäßig nichtzurAufrahme der aufdem Grund
stück anfallendenAbf?ille aus, so kann die Stadt den
Anschlusspfl ichtigen die Übernahme eines erfor
derlichen Behältervolumens vorschreiben.

$ 21 Häufigkeit und Zeit der Abfuhr

(1) Die Restabfallbehälter mit einem Fassungsvermö
gen von 60 l, 80 l,ll0/1201und 240 I werden ir
der Regel l4-täglich zu den gleichen Wochenta
gen entleert. Die Stadt kann im Einzelfall Aus
nahmen hiervon zulassen.

(2) Die Restabfallbehälter mit einem Fassungsvermö
' gen von 770 I und 1100 I werden in der Rege

zweimal wöchentlich zu den gleichen Wochenta
gen entleert. Die Stadt kann im Einzelfall Aus
nahmen hiervon zulassen.

(3) Fällt der planm?ißige Sarnmeltag auf einen ge
setzlichen Feiertag, können die Abftille auch al
einem vorhergehenden oder nachfolgenden Tal
ein gesammelt werden. Unterbleibt das Einsammet
des Abfalls am Sammeltag, wird es im Rahmer
der betrieblichen Möglichkeiten vor dem nächs
ten Sammeltag nachgeholt.

(4) Die regeknäßigeAbfuhrerfolgt anWerktageir in de
Zeit zwischen 06:00 Uhr rmd 20:00 Uhr.

(5) Die Stadt gibtAbfuhrtage und Änderungen ortsüb
lich bekannt.

lTt Abschnitt

Gemeinsame Vorschriften zu den
Abfallbehältnissen

$ 22 Bereitstellung der Abfallbehältnisse
(1) DerAnschlusspflichtige muss die gem. gg 10 unr

19 verwendeten Abfallbehältnisse mit einem Fas
sungsvermögen bis einschließlich 240 I zur Ein
sammlung und Beftirderung neben dem Fabr
bahnrand vor dem angeschlossenen Grundstäcl

. bis 6:00 Uhr geschlossen bereitstellen. Die Auf
stellung muss so erfolgen, dass Fahrzeuge unr
Fußgänger nicht behindert oder geftihrdet werden

6 0 1
8 0 1
110/120 I
240 |
770 |
l l00 I
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Radwege nicht verstellt werden und dass der Ab-
transport ohne Schwierigkeiten und Zeitverlust
möglich ist.

(2) Abfallbehältnisse mit einem Fassungsvermögen
von mehr als 240 I werden von dem durch die
Stadt beauftragten Uniernehmen von ihren Stand-
plätzen abgeholt oder am Standplatz entleert, wenn
die Behälterstandplätze und Beftirderungs- bzw.
Fabnrege aufden hierbei zu benutzenden priva-
ten Grundstücken den Anforderungen des $ 23
dieser Satzung entsprechen.

(3) Die Abfallbehälter dürfen erst am Tage der Ent-
leerung und nur jeweils einmal bereitgestellt wer-
den. Sie sindnach derEntleerungrurverzüglich wie-
der von de-r öffentlichen Verkehrsfläche zu entfer-
nen.

(4) Ist die Befahrbarkeit einer Verkehrsanlage aus
tatsächlichen Gritnden ständig oder vorilberge-
hend mit Sammelfahrzeugen nicht oder nur unter
Geftihrdrmg der mit der Sasmlung und dem Trans-
portbeauffragtenBedienstetenmöglich, sinddieje-
weiligen Behälürisse an einer mit Sammelfahr-
zeugen gefahrlos befahrbaren öffentlichen Ver-
kehrsanlage zurAbfuhrbereitzustellen. Im Zweifel
entscheidet die Stadt über den Bereitstellungsort.

$ 23 Behälterstandplätze und Zuwegungen

(1) Standplatze und Zuwegungen für Abfallbehälter
müssen so beschaffen sein, dass das Aufstellen,
Befüllen und Abholen bzw. Entleeren der Behäl-
ter leicht sowie gefahr- und schadlos möglich ist.
Die Standplätze und Zuwegungen sind schnee-
und eisfrei zu halten und müssen ausreichend be-
leuchtet und entwässert sein. lnsbesondere müs-
sen folgende Bedingungen gegeben sein:

a) Die Zufahrt zu Müllbehälterstandplätzen darf
nicht so angelegt sein, dass ein Rückwärtsfah-
ren erforderlich ist. Dies gilt nicht, wenn ein
kurzes Zurückstoßen für den Ladevorgang er-
forderlich ist. Sind Wendeanlagen erforderlich
(2.8. am Ende von Stichstraßen und Stichwegen),
sind die Belange der Milllabfuhr, die Einsatz-
möglichkeit eines 3-achsigen Müllfahrzeuges,
entsprechend den örtlichen Verhältnissen zu
berücksichtigen.

b) Die Zugänge von der Fahrstaß€ zu den Stand-
plätzen und die Standplätze müssen einen ebe-
nen, trittsicheren Belag haben, der so beschaf-
fen ist, dass er den Beanspruchungen durch das
Transportieren und Abstellen der Müllbehälter
standhält. Die Zugänge müssen verkehrssicher
sein,

c) Der Standplatz für die Abfallbehälter muss itber
eine ausreichende Stellfläche für diejeweils ver-
wendeten Abfallbehälter verfügen. Die Abfall-
behälter dtirfen nicht in einer Vertiefung ste-
hen.

d) Die Transportwege müssen frei von Laub, Gras-
büscheln oder Moos sein. Im Winter muss Glät-
te dwch Streuen und/oder Räumen von Eis und
Schnee beseitigt sein.

e) Die Müllbehälter müssen so aufgestellt sein,
dass sie bei der Abfub nicht unnötig angeho-
ben werden milssen oder im Winter festfrieren.

f) Die Transportwege müssen bei Dunkelheit be-
leuchtet sein.

g) Bei Transportwegen durch Gebäude müssen die
Durchgänge mindestens 2 m hoch und so breit
sein, dass ein gefahrloser Transport der Behäl-
ter möglich ist.

h) Der Transportweg vom Standplatz bis zur Fahr-
bahngrenze darf füLr Abfallbehälter mit 770 |
und ll00 I Fassungsvermögen nicht länger als
15 m sein. Längere Transportwege bedürfen be-
sonderer Zulassung.

i) Türen in Transportwegen - ausgenommen Brand-
abschnittstüren - müssen feststellbar sein.

) Müllbehältersch,ränke müssen so beschaffen sein,
dass sie keine Verletzungen verursachen kön-
nen und Mü{ltonnen bei der Entnatrme nicht mehr
als 0,1 m angehoben werden müssen.

Fllr vemchlossene Schranktthen muss dern Ent-
sorgungsbeauftragten ein Universalschlüssel anr
Verftigung gestellt werden. Daar sind im Vor-
feld Abstimmungen mit dem Entsorgungsbe-
auffragten zu führen.

(2) Liegen die imAbs. I genanntenBedingungennicht
vor, so sind die Abfallbehälter neben dem Fahr-
bahnrand vor dem angeschlossenen Grundstück be-
reitzustellen und nach der Entleerung selbstitndig
wieder zurückzuschaffen.

(3) Im Zweifel entscheidet die Stadt über den Stand-
platz.

$ 24 Behandlung derAbfallbehälter

(l) DerAnschlusspflichtigemuss dafürsorgen, dass die
Abfallbehälter in einem gebrauchsfilhigen, saube-
ren und unfallsicheren Zustand erhalten und sorg-

rfdltig verwahrt werden. Die Beschärdigung oder
der Verlust von Abfallbehält€rn ist der Stadt un-
vezäglich anzt:u:eigen.

(2) Abfälle sind so in die Abfallbehälter einzufüllen,
dass deren Beschädigung ausgeschlossen und eine
einwandfreie Entleerung mit den tiblichen Ver-
fahren mtihelos und gefahrlos möglich ist. Insbe-
sondere ist das Einschlämmen oder Einpressen
von Abftillen mit mechanischen Hilfsmitteln in
dieAbfallbehälterunzulässig. Es ist untersagt, heiße
Asche und andere glühende oder brennende Ge-
genstände in die Abfallbehälter einzufüllen. Die
Deckel derAbfallbehälter müssen j ederzeit schließ-
bar sein. Das Abstellen von Abfüllen neben den
Behältern ist unzulässig.

(3) Für schuldhaft verursachten Schaden an Abfall-
behältem haftet der Anschlusspflichtige.

(4) Abfallbesitzer dürfen die bei ihnen angefallenen
Abfülle nicht unbefugt in Abfallbehälter einfül-
len, die den Anschlusspflichtigen bzw Benut-
zungspflichtigen eines anderen Grundstücks zur
Verfügung gestellt worden sind.

$ 25 Abfallbehälter auf Straßen und
öffentlichen Anlagen

Die auf öffentlichen Straßen, Wegen unö Plätzen, in
öffentlichenAnlagen und der freien Landwirtschaft auf-
gestellten öffentlichen Abfallbehälter sind nur fürAb-
ftille bestimmt, die bei einzelnen Personen beim Ver-
zehr von Lebens- und Genußmitteln im Freien oder
bei der Teilnahme am Shaßenverkehr anfallen. Es ist
unzulässig, in dieseAbfallbehälter andere Abfülle ein-
zuftillen oder daneben zu stellen.

fV. Abschnitt

Nebenbestlmmungen

$ 26 Entsorgungsanlagen

(l) Abfdlle zur Beseitigung, für die eine Überlas-
sungspflicht gegenüber der Stadt besteht, die aber
vom Einsammeln und Befördern ausgeschlossen
sind, sind auf der Abfallentsorgungsanlage gemäß
Anhang I Punkt I zu übergeben.

(2) Auf der Entsorgungsanlage gilt die jeweils gtilti-
ge Benutzungsordnung.

(3) Die Abfallarten nach Anhang III dürfen auf der
Siedlungsabfalldeponie Cottbus-saspow ange-
nommen und beseitigt werden.

$ 27 Unterbrechung der Entsorgung

Wird die Entsorgung von Abflillen infolge betriebli-
cher Belange der Stadt oder der von ihr beauffragten
Dritten durch Streik oder höhere Gewalt vorübergehend
eingeschränkt, unterbrochen oder verspätet dwchge-
filhrt, so haben der an die Entsorgung angeschlosse-
ne Gnmdstückseigentti'mer und der Abfallbesitzer kei-
nen Anspruch auf Schadensersatz. Die Abfrrtu wird
sobald wie möglich

$ 28 Anfallzeitpunkt und Eigentumsübergang

(l) Als angefallen zumEinsammelnund Beftirdem gel-
ten Abftille, die in zulässiger Weise gem. gg l0

bis 19 bereitgestellt bzw. der Sammelstelle über-
geben sind.

(2) Als zum Behandeln, Lagern und Ablagern in den
Abfallentsorgungsanlagen angefallen gelten Ab-
fülle, sobald sie in zulässiger Weise auf das Gelän-
de der entsprechenden Abfallentsorgungsanlage
verbracht worden sind.

(3) DieAbfülle gehen in das Eigentum der Stadtäber,
sobald sie sich im oder auf dem Beörderungs-
falrzeug befinden oder bei den Abfallentsor-
gungsanlagen der Stadt angenommen sind.

(4) Die Stadt ist nicht verpflichteq im Abfall nach ver-
lorenen Gegenständen zu suchen oder suchen zu
lassen. ImAbfall gefimdene Wertgegenstände wer-
den als Fundsachen behandelt.

(5) Unbefugten ist nicht gestattet, zur Einsammlung be-
reitgesüellte Abfrille zu durchsuchen oder mitzu-
nehmen.

$ 29 Mitteilungs- uüd Auskunftspflicht

(l) DieAnschlusspflichtige'ngem. $ 7Abs. I dieserSat-
zung sowie die Abfallerzeuger und -besitzer ha-
ben alle Tatsachen, die den Anschluss- und Be-
nutzungszwang nach $ 7 begründen, unverzüg-
lich der Stadt anzuzeigen. Dabei sind insbesondere
Art und Menge des voraussichtlich anfallenden
Abfalls, die Nutzungsart des Grundstückes sowie
die Anzahl der auf dem Grundstück mit Haupt-
oder Nebenwohnsitz gemeldeten Personen anzu-
geben.

(2) Wesentliche Veränderungen in der Art rmd Men-
ge des anfallenden Abfalls oder Veränderungen in
derAnzahl der aufdem Grundstückmit Haupt- oder
Nebenwohnsitz gerneldeten Personen sind der Stadt
unverzüglich mitzuteilen. Dies gilt auch bei Ver-
änderungen der Umst?inde, die nt einer Ausnah-
me vom Anschlusszwang nach $ 8 geführt haben.

(3) Tritt ein Wechsel in der Person des Anschluss-
pflichtigen ein, so hat der bisherige Anschluss-
pflichtige dieses unverzüglich schriftlich der Stadt
mitzuteilen. Zu dieser Mitteilung ist auch der neue
Anschlusspfl ichtige verpfl ichtet.

(4) Soweit zur Durchführung dieser Satzung erfor-
derlich, milssen Grundstückseigenttimer und die
BesiEer und Erzeuger von Abftillen Auskünfte er-
teilen.

(5) Die nach den Abs. I bis 4 erhobenen personen-
bezogenen Daten können gemäß g 40 BbgAbfG
gespeichert und maschinell verarbeitet werden.
Diese Daten dürfen nur bei begründetem Verdacht
eines Ventoßes gegen abfallrechtliche Vorschrif-
ten an die für die Verfolgung von Ordnungswid-
rigkeiten oder Straftaten zuständigen Behörden
übermittelt werden.

$ 30 Benutrungigebähren

Für die Inanspruchnahme ihrer Entsorgungseinrich-
tungen erhebtdie Stadt Gebührennachder Satzungüber
die Erhebung von Gebühren für die Abfallentsorgung.

$ 31 Bekanntmachungen

Soweit die aufgrund dieser Satzung notwendigen Be-
kanntrnachungen nicht bereits dwch diese Satzung er-
!ol4,sind, erfolgen sie entsprechend den Regelungen
der Hauptsatzung der Stadt.

g 32 Modellversuche

Zur Erprobung neuer Abfallentsorgungssysterne kann
die Stadt Modellversuche mit örtlich und zeitlich be-
grenz/rer Wirkung einführen.

$ 33 Ordnungswidrigkeiten

(l) Ordnrmgswidrighandelt, wervorsäElich oderfahr-
lässig:

Forbetsung auf Seite 6
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1. entgegen $ 5 Abs. 4 der Verpflichtung, die von
der Entsorgung durch die Stadt gar odet teilwei-
se ausgeschlossenen Abfälle nicht mit anderen Ab-
fiillen zu vermischen, nicht nachkommt;

2; entgegen $ 5 Abs. 5 ausgeschlossene Stofre der
öffentlichen Abfallentsorgrmg tlberltisst;

3. entgegen $ 5 Abs. 6 Abfitlle nicht einer von der
Stadt bestimmten Abfallentsorgungsanlage über-
lässt;

4. e{gegen $ 7 Abs. 1 dem Anschlusszwang nicht
nachkommt

5. entgegen $ 7 Abs. 3 dem BenuzungszwanS nic|1
nachkommt;

6. entgegen $ 10a Abs. I und 2 Altpapier und Pap-
pe nicht den zugelassenen Rücknahmesystemen
überlässt:

7. entgegen $ lOa Abs. 3 Restabflille und sonstige
Abfülle in den für Altpapier und Pappe zugelas-
senen Abfallbehältern überlässt;

8. entgegen $ 12 Abs. 2 und 3 ftir Haushaltskilhl-
geräte nicht das angebotene Sarunelsystem benutzt
oder diese nicht zu den vorhandenen Annahme-
stellen bringt;

9. entgegen $ 13 Abs. I und 2 die schadstoftalti-
gen Abflille nicht an den Annahmestellen über-
lässt;

10. entgegen $ 14 Abs. 2 Bauabflille nicht.getrennt
tlberlässB

ll. entgegen $ 15 Abs. 1 Abfälle, die kein Sperrmüll
sind, zum Einsammeln und Befti,rdern durch die
Sperrmüllabfirhr bereitstellt;

12. entgegen $ l5 Abs. 3,4 und 6 den Spe,rrmüll nicht
im Rahmen der Sperrmllllsamrnlung
bereitstellt;

13. entgegen $ 16 Abs. I und 3 für Schrott nicht die
angebotenen Sammelsysteme nutzt;

14. entgegen $ 17 die Batterien nicht an denAnnah-
mestellen überlässt;

15. entgegen $ 18 Abs. 1, 3,4 und 5 für Elekrro- und
Elekhonikgeräteschrott nicht die angebotenen
Sammelsysteme nutt oder diese nicht zu denAn-
nahmestellen bringt;

16. entgegen $ 19 Abs. I Restabfiille nicht in den zu-
gelassenen Restabfallbehältem bereitstellt;

17. entgegen $ 19 Abs. 2 Stoffe in den Restabfall-
behältem bereitstellt;

18. entgegen $ 20 Abs. t_Utf | "tt 4^cblussp^flichti-
ger ein zu geringes Behältervolumen anfordert,
ilbemimmt und für die Benutzung bereithält;

19. entgegen $ 22 Abs. 3 Abfallbehälter nach der Ent-
leerung nicht wieder unverzüglich von den öf-
fentlichen Verkehrsflächen entfernt;

20. entgegen 0 24 Abs. 2 Abfallbehälter befüllt, ins-
besondere Abftille einschlämmt oder mit mecha-
nischen Hilfsmitteln in die jeweiligen Behälter
einpresst öder brennende, glühende oder heiße
Asche einfüllt oderAbftille neben den Behältem ab-
stellt;

21. entgegen $ 24 Abs. 4 als Abfallbesitzer lsi ihm
angefallene Abfiille ohne Vorliegen einer rechts-
gilltigen Gestattung in Abfallbehälter einfüllt, die
den Anschlusspflichtigen eines anderen Grund-
stückes zur Verftigung gestellt worden sind;

22. entgegen $ 28 Abs. 5 zum Einsammeln bereitge-
stellte Abfülle durchsucht oder mitnimmt;

23. entgegen $ 29 Abs. 1 bis 4 seinerAuskunflspflicht
nicht nachkommt.

(2) Die Ordnungswidrigkeiten können mit einer Geld-
buße bis fünfundvierzigtausend Euro geahndet wer-
den.

$ 34 Anhänge

Die Anhänge I, II und Itr sind Besandteil dieser Sat-
zung.

$ 35 In-Kraft-Theten

Diese Satzung titt, mit Ausnahme des $ 33, mit Wir-
kung vom 01.01.2005 in Kraft. Der $ 33 tritt am Tage
nach der Bekanntnachung in Kraft.

Cottbus- den 04.04.2005

gez. Karin RäEet
0berbürgermeisterin
der Stadt Cottbus

Anheng I
zur Abfallentsorgungss&Eung der Stadt Cottbus

Abfallentsorgungsanlagen
l. Die Stadt betreibt @lgende Abfalle,ntsorgungsan-

lage:
' 

SiedlungsabfalldeponleCottbus-saspow
Lakomaer Chaussee 6, 03044 Cottbus
Tel. (0355) 821115 oder 8628584;
Tel. (0355) 8790020 Deponiewarte
Fax. (0355) 87900214
Oftungszeiten:
Montag - Freitag 06:30 bis 18:00 Ilhr
Samstag 07:30 bis 13:00 Uhr

2. Die Stadt bedient sich folgender Abfallentsor-
gungsanlagen Dritter:

2.1 StetionäreAnnahmestelle ftir besonders über-
wachungsbedürftige Abfülle aus Haushaltungen
und geringe Mengen besonders überwachungs-
bedürftiger Abfülle aus anderen Herkunftsbe-
reichen als privaten Haushaltungen (bis 2000
kglJahr)

Stationäre Annahmesüelle am Schadstofflaeer
Dissenchener Straße 50
03042 Cottbus
Tel. (035s) 7508505
Oftrmgszeiten:
Montag - Freitag 07.00 bis 17.30 Uhr

2.2 Wertstoffhof
Wertstofrof der COSTAR GmbH
Dissenchener Straße 50
03042 Cottbus
Öftungszeiten:
Montag - Freitag 06.30 bis 17.30 Llhr
Samstag 09:00 bis 12.00 Uhr

Anhang II
zur Äbfallentsorgungssaüung der Stadt Cottbus

Mengenbegrenzung Je Anlieferung am
Schadstoffmobil:
Fitr folgende Abfallarten gilt eine Mengenbegrenzung
filr die Anlieferung am Schadstoffinobil je Anliefe-
rung von 20 kg und als maximale Gebindegröße von
20 Liter

AW - Schlüsselnummer
.20 0l 25 Speiseöle und -fetüe
.20 0l 27 * Farben, Druckfarben Klebstoffe

und Kunstharze, die geftihrliche
Stoffe enthalten

.20 0l29 * Reinigungsmittel, die geführliche

. 20  01  19

. 1 6 0 5 0 7

Stoffe enthalten
* Pestizide
* gebrauchte anorganische
Chemikalien, die aus gefiibrlichen
Stoffen bestehen oder solche
enthalten

. 16 05 08 * gebrauchte organische
Chemikalien, die aus geftlhrlichen
Stofen bestehen oder solche
enthalten

Anhang III zur Satzung äber
die Abfallentsorgung

AW.I\R BEZEICIINT]NG

Abfülle aus tierischem Gewebe
Kunststoffabfälle
(ohne Verpackungen)
tierische Ausscheidungen, Gülle.ÄIau-
che und Stallmist (einschließlich ver-
dorbenes Shoh), Abwässer, getrennt
gesammelt und extem behandelt
für Verzehr oder Verarbeitung unge-
eignete Stoffe
für Verzehr oder Verarbeitung unge-
eignete Stoffe
Sägemehl, Späne, Abschnitte, Holz,
Spanplatten und Fumiere mit Aus-
nahme derjenigen, die unter 030104
fallen
mechanisch abgetrennte Abfälle aus

' derAuflösung von Papier- und Papp-
abfrillen
Abfülle aus dem Sortieren von Papier
und Pappe fiir das Recycling
Abf?il le a,n.g.
Abfülle aus der Zurichtung und dem Fi-
nish
Abfülle aus Veöundmaterialien (im-
präpierte Textilien, Elastomer, Pla-
stomer)
Abfiille aus unbehandelten Textilfasern
Abflille aus verarbeiteten Textilfasern
Abfülle a.n.g.
Faö- und Lackabfdlle mitAusnahme
de{enigen, die unter 080111 fallen
Abftllle aus der Faö- und Lackentfer-
nung mitAusnahme det' enigen, die m-
ter 080117 fallen
KlebstoF und Dichtnassenabfülle mit
{ssaahme derjenigen, die unter
080409 fallen
Filme rmd fotografische Papiere, die
kein Silber und keine Silberverbin-
dungen enthalten
Rost- und Kesselasche, Schlacken und
Kesselstaub mit Ausnahme von Kes-
selstaub, der tmter 1001M frllt
Filterstiiube aus Kohlefeuerung
Rost- und Kesselasche. Schlacken und
Kesselstaub aus der AbfallmiWer-
brennung mit Ausnahme dedenigen,
die unter 100104 fallen
Abfülle aus der Abgasbehandlung mit
Ausnahme derjenigen, die unter
100105, 100107 und 100118 fallen
Sande aus der Wirbelschichtfeuerung
Abflille aus der Lagerung und Vorbe-
reitung von Brennstoffen für Kohle-
kraftwerke

100126 Abfiille aus der Kühlwasserbehand-
lung
Abftille aus Keramikerzeuggisseg Zie-
geln, Fliesen und Steinzeug (nach dem
Brennen)
Kunststoffspäne und -drehspäne
Stahlmitüelabftille mitAusnahme der-
jenigen, die unter 120116 fallen
Verpackungen aus Papier und Pappe
Verpackungen aus Kunststoff
Verpackungen aus Holz
gemischte Verpackungen
Verpackungen aus Glas
Verpackungen aus Textilien
Aufsaug- und Filtermaterialien,
Wischtücher und Schutzkleidung, mit
Ausnahme derjenigen, die unter
150202 fallen
Kunststoffe
Glas (Fahrzeuge)
Auskleidungen und feuerfeste Mate-
rialien aus nichtnetallurgischen Pro-
zessen mit Ausnahme derjenigen die
unter 161105* fallen

02ß102
020104

020106

020304

020601

030105

030307

030308

030399
040109

040209

MO22r
040222
070599
080112

080118

0E0410

090108

100101

100102
100115

100119

100124
r00u5

101208

12010s
l20rr7

150101
150102
1s0103
150106
150107
150109
150203

160119
160120
161106
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Amtliche Bekanntmachung

Satzung über die Erhebung von Gebühren für die
170103
170107

170202
170203
r70302

t704ll

170504

170506

Fliesen, Ziegel rmd Keramik
Gemische aus Beton, Ziegeln, Fliesen
und Keramik mit Ausnahme de{eni-
gen, die unter 160215* fallen
Glas (Bau- und Abbruch)
Kunststoff
Bitumengemische mit Ausnahme der-
jenigen, die unter 170301 fallen
Kabel mit Ausnahme derjenigen, die
rmter 170410* fallen
Boden und Steine mitAusnahme der-
jenigen, die unter 170503* fallen
Baggergut mit Ausnahme desjenigen,
das unter 170505* fällt

170508 Gleisschotter mit Ausnahme desjeni-
\gen, der unter 170507* ftillt

1706/0/- DämmmaterialmitAusnahmedesje-
nigen, das unter I 7060 I * und I 70603 *

fällt
170605r asbesthaltige Baustoffe
170802 Baustoffe auf Gipsbasis mit Ausnah-

me derjenigen, die unter 170801* fal-
len

r70904

180101

180104

gemischte Bau- und Abbruchabftille
mit Ausnabne derjenigen, die unter
170901*,170902* und 170903* fal-
len
spitze oder scharfe Gegenstände (außer
180103'r )
Abftille, an deren $ammlung und Pnf-
sorgung aus infehionspräventiver
Sichtkeine besonderen,Anfordertrngen
gestellt werden (2.8. Wund- und Gips-
verbilnde, Wäsche, Einwegkleidung,
Windeln)

. spitze oder scharfe Gegenst?inde mit
Ausnahme derjenigen, die unter
180202* fallen
Abfiille, an deren Sammlung und Ent-
sorgung aus infektionspräventiver
Sicht keine besonderenAnforderungen
gestellt werden
Sieb- und Rechenrückstände
Sandfangrüclstände
Schlämme aus der Behandlung von
kommunalem Abwasser
festeAbftille aus der Erstfiltration und
Siebrückstände
Schlämme aus der Wasserklärung
gebrauchte Alüivkohle
gesättigte oder gebrauchte Ionenaus-
tauscherbarze
Papier und Pappe
Kunstsüoffund Gummi
Glas (Abfallbehandlung)
Holz mit Ausnahme desjenigen, das
unter 191206* füllt
Textilien
Mineralien (2.B. Sand, Steine)
sonstige Abf?ille (einschließlich Ma-
terialmischungen) aus der mechani-
schen Behandlung von Abldllen mit
Ausnahme derjenigen, die unter
l9l21l* fallen
feste Abftille aus der Sanierung von B&
den mit Ausnahme derjenigen, die un-
ter l9l30l* fallen
Papier und Pappe/Karton
GIas
biologisch abbaubare Küchen- und
Kantinenabfülle
Textilien
Holz mit Ausnahme desjenigen, das
unter 200137* flillt
Kunststoffe
gemischte Siedlugsabfiille (Haus-
müll)
Marktabfiille
Straßenkehricht
Fäkalschlamm
Abftille aus der Kanalieinigung
Sperrmüll
Siedlungsabfälle a.n.g.

Im Falle des $ 19 Abs. 3 und des $ 20 Abs. 6 in Ver-
bindung mit $ 22 Abs. I der Abfallentsorgungssat'
zung beträgt die Gebilhr ftir den Abfallsack 3,10
EtlR/Stück.

(3) Bemessungsgrundlage für die Berechnung der Ge-
bühren für die Annahme und Beseitigung von Ab-
füllen aufder Siedlungsabfalldeponie Coubus - Sas-
pow gemäß Abs. 4 a) bis c) sind Art, Beschaffen-
heit und Gewicht des Abfalls und gemäß Abs. 4
d) das Volumen des Abfalls. Unterschiedliche Ab-
fallarten sind getrennt zu halten. Bei Vermischm-
gen derAbfallarten wird die Gebtibr auf Basis der
jeweils höchsten Gebühr errnittelt.

(4) a) Ftir die Annahme und Beseitigung der Abfiille
auf der Deponie Cottbus-Saspow vom 01.01.
bis 3 1.05.2005 werdeirGebilhren gemäßAnhang
I zu dieser Satzung erhoben. Anhang I ist Be-
standteil der Satzung.

b) Ftir die Selbstanlieferung von sperrigen Abfrl-
len aus Haushalten durch private Kleinanliefe-
rer werden vom 01.01. bis 31.05.2005 folgen-
de Gebühren pro Anlieferung erhoben:
- bis 1 m3/Anlieferung gebührenfrei
- >1 m3/Anlieferung Tonnagegebühr

entsprechend der
angelieferten Abfallart

c) Bei der Anlieferung von verschiedenen Ab-
fallarten, die miteinander vermischt sind, gilt
ftir die gesamte Abfallmenge die jeweils höch-
ste Gebtihr.

d) Die Annahme und Verwertung von Gdinschnitg
Laub und Shauchwerk aus Hausgärten erfolgt:

l. bis I m3 je Anliefenrng am Wertstoflrof der
COSTA& die Annahme ist gebührenfrei

2. bis 2 m3 je Anlieferung an der Deponie, die
Annahme ist gebühren&ei

3. > 2 m3 je Anlieferung an der Deponie zu ei-
ner Gebü,hr von 4,35 EURim3

(5) Für die Annahme von geringen Mengen beson-
ders überwachungsbedürftiger,Abfälle i. S. von
$ 13 Abs. 2 derAbfallentsorgungssatzung werden
je Anlieferung und Abfallart Gebtiüren erhoben,
die sich aus einer Grundgebühr für die Übernah-
me an der stationäenAnnahmestelle in Höhe von
11,60 EUR Übernahmeschein) und dem Ge-
bührensatz für die Entsorgung gemäß Anhang tr
zur Abfallgebührensatzung zusammensetzen. Der
Anhang tr ist Bestandteil der Abfallgebührensat-
anng.

$ 3 Gebührenpflicht

(1) Gebührenpflichtig gemäß g 2 Abs. 2 ist:

(1.1) der Eigentümer des Grundstticks, das an die
Abfallentsorgung angeschlossen ist,

(1.2) in p6llsn rrngeklärter Eigentumsverhältnis-
se statt des Grundstückseigentttuners der Ver-
fügungsberechtigte oder der "nmitüelbare Be-
sitzer,

(1.3) in den Fällen, in deiren an dem Grundstilck ein
Erbbaurecht, ein Nießbraucbrecht, ein son-

- stiges zur Nutzung des Grundstücks nach
$ 9 Sachenrechtsbereinigungsgesetz vom
21. September 19% (BGBL.I S. 2457) be-
rechtigendes Recht, ein Wohnungs- oderTei-
leigentumsrecht bestehg der jeweils Berech-
tigte statt der in den Zitrem 1.1 und 1.2 Ge-
nannten.

180201

180203

190801
190802
190805

190901

190902
190904
190905

l9t20l
191204
191205
191207

191208
19t209
t9l2t2

191302

200101
200102
200108

200111
200138

200139
200301

200302
200303
200304
200306
200307
200399

94,64 EUR
47,32EUR

125,84 EUR
62,92BuR

189,28 EUR
94,64 EUR

378,04 EIJR
189,02 EUR

Abfal lentsorg u n g (Abfal I gebü h rensatzu n g) der Stadt Gottbus
Präambel

Aufgund der $0 5 und 35 der Gemeindeordnung ftir
das Land Brandenburg (GO), in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 10. Oktober 2001 (GVBI. I S.
154) in derjeweils geltenden Fassung, der $$ l, 2, 4,
6 und 15 des Kommunalabgabengesetzes für das Land
Brandenburg (KAG), in der Fassung der Bekannfrna-
chung vom 31. März 2004 (GVBI. I S. 174) in der je-
weils geltenden Fassung, des Gesetzes über Ord-
nungswidrigkeiten (OWiG) in der Fassung der Be-
kanntnachung vom 19. Februar 1987 (BGBI. I S. 602)
in dprjeweils geltenden Fassung, des $ 9 des Bran-
denburgischen AbfallgeseEes vom 06. Juni 1997
(GVBI. I S, 40) in derjeweils geltenden Fassung, und
der Satzung über die Abfallentsorgung (Abfallentsor-
gungssatzung) der Stadt Cottbus vom 30.03,2005, hat
die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Cottbus
in ihrer Tagung am 30.03.2005 folgende Satzung be-
schlossen:

$ l Allgemeines

(l) Filr die Inanspruchnahme der öffentlichen Ein-
richtung Abfallentsorgung erhebt die Stadt Cott-
bus Benutzungsgebtihren zur Deckung der Auf-
wendungen nach Maßgabe dieser Satzung. Die
Gebühren werde,n kostendeckend erhoben und um-
fassen alle Aufivenduneen für die Abfallentsor-
gung.

(2) Zu der öffentlichen Einrichtung Abfallentsorgung
rechnen die Siedl,mgsabfalldeponie Cottbus-Sas-
pow sowie alle zur Erfülhurg der gem. $ 2 derAb-
fallentsorgungssatzung der Stadt Cottbus beste-
henden Entsorgungspflicht sonst notwendigen
sächlichen und personellen Mittel der Stadt Cott-
bus und von ibr Beauftragter.

$ 2 Gebllhrenmeßstab uild Gentnrensatz

(1) Die in Abs. 2 geregelte Gebühr wird für die Ent-
leerung der Restabfallbehälter im Sinne von $ 2l
der Abfallentsorgungssatzung der Stadt Cottbus
erhoben.
Bemessungsgnrndlage ftir die Gebübrenberech-
nung der Gebühren nach Abs. 2 sind die Größe
der aufgestellten Restabfallbehälter und die An-
zahl der regelmäßigen Entleerungen.
Die Gebühr fth die Nutzung von Restabfallsä,cken
bemisst sich nach derAnzahl der Restabfallsäcke.

(2) Der GebührensaE behägt flir ein Kalenderjahr:

l. Mtilltonne 601
wti,chentliche Abfuhr
l4tägliche Abtuhr

2. Mülltonne 801
wtichentliche Abfuhr
l4tägliche Abtuhr

3. Mälltonne ll0/120 |
wöchentliche Abfuhr
l4tägliche Abfuhr

4. Mülltonne 2401
wöchentliche Abfuhr
l4tägliche Abtuhr

5. Müllgroßbehälter 770 I
wöchentliche Abfubr 1.213,68 EUR
Abfuhr zweimal pro Woche 2.427,36BUR

6. Milllgroßbehälter 1,1 mr
wöchentliche Abtuhr 1.733,68 BUR
Abfuhr zweimal pro Woche 3.467,36 EUR

Werden die Abfälle mehr als einmal pro Woche ge'
sarnmelt, so erhöhen sich die Gebühren entsprechend
linear. Werden die Abfälle weniger als einmal pro Wo-
che gesammelt, so verringem sich die Ge!ühren ent-
sprechend linear. Forßetsung auf Seite 8
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Bei einem Wechsel des Gebührenpflichtigen geht die
Gebührenpflicht mit Beginn des auf den Wechsel fol-
genden Monats auf den neuen Verpflichteten über.

Bei unterbliebener Abfuhr ($ 27 Abfallentsorgungs-
satzung) besteht kein Anspruch auf Gebührenermtißi-
gung.
Fur Aie lUfatbehälter desselben Gebührenpflichtigen
mehrerer Grundstücke können die Gebühren hierfür zu-
sammen veranlagt werden.

(2) Gebührenpflichtig für die Benutzung der Entsor-
gungsanlage nach $ 2Abs. 3 ist:

a) Qei Eigenbeörderung der AbfallbesiEer

b) bei Entsorgungsnachweisverfahren vorrangig
der Abfallerzeuger, nachrangig der Abfallbe-
sitzer.

(3) Gebtihrenpflichtig ftlr die Entsorgung von gerin-
gen Mengeq besonders äberwachungsbedlirftiger
Abflille nach $ 2 Abs. 5 ist vorrangig der Abfall-
erzeuger, nachrangig der BesiEer.

(4) Mehrere Gebührenpflichtige haften als Gesamt-
schuldner.

$ 4 Entstehen, Anderung und Erlöschen
der Gebührenpflicht

(l) Die Gebtihrenpflicht gemäß $ 3 Abs. I entsteht
mit dem Beginn des Haushaltsjahres. Haushaltsjahr
ist das Kalendefahr. Wird ein Grundsttick im Lau-
fe des Haushaltsjahres an die Abfallentsorgung
angeschlossen, entsteht die Gebührenpflicht mit
Beginn des Monats, in welchern derAnschluss er-
folCt

(2) Entst6ht oder endet die Gebilhrenpflicht gemäß
$ 3 Abs. 1 im Laufe des Haushaltsjahres, so wird
für jeden Kalendermonat, für den die Gebühren-
pflicht bei unbefristet aufgestellten Abfallbehäl-
tem besteht, ein Zwölftel der Jahresgebüüu ange-
setzt. Der Monat, in dem die Gebtihre.npflicht ent-
steht, wird nicht berechnet; der Monat, in dem die
Gebübrenpflicht endet, wir-d voll berechnet. Dies
gilt sinngemäß ff,ir eine Anderung der Bemes-
sungsgrundlagen.

(3) Die Gebühr für die Resüabfallsäcke entsteht bei
Erwerb der Restabfallsäcke und ist sofort an der Ver-
triebsstelle bar zu entrichten.

(4) Die Gebührenpflicht für die Anlieferung von Ab-
ftillen auf der Deponie gemäß $ 3 Abs. 2 entsteht
mit der Annahme von Abfüllen auf der Abfallent-
sorgungsanlage.

(5) Die Gebührenpflicht frr die Anlieferung von ge-
ringen Mengen besonders überwachrmgsbedürfti-
ger Abfiille aus anderen Herkunftsbereichen als
privaten Haushaltungen gemäß $ 3 Abs. 3 entsteht
mit der Annahme von Abfällen an der süationären
Annahmestelle des beauftragten Dritten.

$ 5 Festsetzung und Fälligkeit

(l) Die Gebühr nach $ 2 Abs. 3 wird von der Stadt
durch Bescheid, der mit dem Heranziehungsbe-
scheid über andere Abgaben verbunden sein kann,
festgesetzt.

(a) Die Gebühr nach $ 2 Abs. 5 wird innerhalb von 080410
14 Tagen nach Bekanntgabe des Bescheides zur
Zatrlung flillig. Für die Berechnung der Gebilhrwird
die aufdem Übernahmeschein ausgewiesene Men-
ge der jeweiligen Abfallart zugrunde gelegt. . 090108

$ 6 Auskunfts. und Mittellungspflicht

Die Gebührenpflichtigen sind verpflichtet, aqf Ver- l00l0l

langen die zur Festsetzung der Gebühren erforderli-
chen Auskiturfte über Ar! Menge, Beschaffenheit rmd
Herkunft des Abfalls zu erteilen. Bei einem Wechsel
des Gebührenpflichtigen ist der Wechsel vom bishe- luuluz

trfi"''ättiru;J::o}älttii**tffästadt 
inner- r 00 r r 5

$ 7 Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig handelt, wer entgegen $ 6 dieser Sat-
zung als Gebährenpflichtiger die verlangten Auskünf- 100119
te und Mitteihmgen nicht, nicht vollständig oder un-
richtig erteilt. Die Ordnungswidrigkeiten können mit ei-
ner Geldbuße bis zu 5000,00 Euro geahndet werden.

100124
$ 8 In-Kraft-TFeten

Diese Satzung tritt, mit Ausnahme des $ 7, mit Wir- 100125

kung vom 01.01.2005 in Kraft.
Der $ 7 tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft. I 00 I 26

Klebstofl und Dichnnassen-
abfiille mitAusnahme
derjenigen, die unter 080409
fallen 17,07 Euro
Filme rmd fotografische Papiere,
die kein Silber rmd keine
Silberverbindungen enthalten 17,07 Ewo
Rost- und Kesselasche,
Schlacken und Kesselstaub
mit Ausnahme von Kesselstaub,
der unter 100104 fällt 17,07 Euro
Filterstiiube aus
Kohlefeuerung 17,07 Euro
Rost- und Kesselasche, Schlacken
und Kesselstaub aus der Abfall-
mitverbrennung mit Ausnahme
derjenigen, die unter
100104 fallen 17,07 Euro
Abfülle aus der Abgasbehandlung
mit Ausnabme derjenigen,
die unter 100105, 100107
und 100118 fallen 17,07 Ewo
Sande aus der
Wirbelschichtfeuenrng l7,07Euro
Abfülle aus der Lagerung rmd
Vorbereitung von Brennstoff€n
ftiLr Kohlekraftwerke 17.07 Euro
Abfiille aus der
Kühlwasserbehandlung 17,07 Euro
Abftille aus Keramikerzeugnissen,
Ziegeln, Fliesen und Steinzeug
(nach dem Brennen) 17,07 Euro
Kunststofspäne und
-drehspäne 17,07 Euro
stahlmittelabf?tlle mit
Ausnahme derjenigen, )

die rmter 120116 fallen 17,07 Euro
Verpackungen aus Papier
und Pappe 17,07 Euro
Verpackungen aus
Kunststoff 17,07 Euro
Verpackungen aus Holz 17,07 Euro
gemischte Verpackungen 17,07 Euro
Verpackungen aus Glas 17,07 Euro
Verpackungen aus Textilien 17,07 Euro
Außaug- und Filterrnaterialien,
Wischtücher und Schutdcleidung,
mit Ausnahme det'enigen,
die unter 150202 fallen 17,07 Euro
Kunststoffe 17.07 Euro
Glas (Fahrzeuge) 17,07 Euro
Auskleidrmgen und feuerfeste
Materialien aus nicht-
metallurgischen Prozessen
mit Ausnahme derjarigen
die unter 161105* fallen 17,07 Euro
Fliesen, Ziegel und
Keramik 17,07 Euro
Gemische aus Beton, Ziegeln,
Fliesen und Keramik mit
Ausnahme de{enige,n,
die unter 160215* fallen 17,07 Euro
Glas @au- undAbbruch) 17,07 Euro
Kunststoff 17.07 Ewo
Bitumengemische mit
Ausnahme derjenigen,
die unter 170301 fallen 17.07 Euro
Kabel mitAusnahme
de{enigen,
die unter 170410* fallen 17,07 Euro
Boden und Steine mit Ausnahme
derjenigen, die unter 170503*
fallen 17.07 Euro
Baggergut mit Ausnahme
desjenigen, das unter
170505* fiiilt 17,07 Euro
Gleisschotter mit Ausndrme
desjenigen, der rmter 170507*
f:illt 17,07 Euro
Dämmmaterial mit Ausnahme
desjenigen, das unter
170601* und 170603* fdllt 17,07 Euro
asbesthaltige Baustoffe 17,07 Euro

101208

120105

t20tt7
Anhang I zur Sfung über die Erhebung von
Gebühren für die Abfallenborgung (Abfallge-

bührensatsung) der Stadt Cottbus vom 30.03.2005 tSOtOt

Cottbus, den 04.04.2005

gez. Karin Rätzel
Oberbürgermeisterin
der Stadt Cottbus

AVV-NR BEZEICHI\T]NG GEBUHR/t
020102 Abfiille aus tierischem

Gewebe 17,07 Euro
020104 Kunststoffabflllle

(ohne Verpacftungen) 17,07 Euro
020106 tierischeAusscheidungen,

Gülle/Jauche und Stallmist
(einschließlich verdorbenes Stroh),
Abwässer, getennt gesammelt
und extem behandelt

020304 fürVerzehroder
Verarbeitrmg ungeeignete
Stoffe

020601 fürVerzehroderVerarteitung
ungeeignete Stoffe 17,07 Euro

030105 Sägemehl,Späne,Abschnitte,
Holz, Spanplatten und
Furniere mit Ausnahme
derjenigen, die unter 030104
fallen 17.07 Euro
mechanisch abgetrennte
Abfdlle aus der Auflösung
von Papier- rmd Pappabfdllen 17,07 Euro
Abftille aus dern Sortieren
von Papier und Pappe
für das Recycling 17,07 Euro
Abfälle a.n. g. 17,07 Euro
Abfülle aus der Zwichtung
und dem Finish 17.07 Ewo

150102

150103
150106
150107
ls0l09
150203

17,07 Euro
l60l l9
160120

17,07 Euro 161106

170103

170107

r70202
t70203
t70302

170411

030307

030308

030399
040109

040209
(2) Die Gebühren nach $ 2 Abs. 3 für ein Kalender-

jalu werden am 15.02., 15.05., 15.08., 15.11. des AAA..1
laufenden Kalenderjahres zu je gleichen Teilbe- wvzzr

hägen ftillig. Sie können auf Anhag auch in ei- ^r^r.,,
nem Jahresbetrag am 01.07. des laufenden Kalen- \nvzLz

derjahres entrichtetwerden. Die Gebühr filr die Ent- A4AZ^A

lolb+g eines Abfallsackes ist beim Erwert des 
il[li;Abfallsackes zu entrichten.

(3) Die Gebühr nach $ 2 Abs. 4 wird innerhalb von
14 Tagen nach Bekanntgabe des Bescheides zur 080118
Zahlung füllig. Ftirdie BerechnungderGebührwird
das auf dem Wiegeschein ausgewiesene tatsäch-
liche Ladegewicht zugrunde gelegt.

Abldlle aus Veöundmaterialien
(imprägnierte Textilien,
Elastomer, Plastomer) 17,07 Ewo 170504
Abfälle aus unbehandelten
Textilfasern 17,07 Euro
Abf?ille aus verarbeiteten 170506
Textilfasern 17,07 Euro
Abfülle a.n.g. 17,07 Euro
Farb- und Lackabfülle 170508
mit Ausnahme de{enigen,
die unter 080111 fallen 17,07 Euro
Abfälle aus der Farb- und 170604
Lackentfernung mit Ausnahme
de{enigen, die unter 080117
fallen 17,07 Euro 170605*
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170802 Baustoffe auf Gipsbasis mit
Ausnahme det'enigen, die
unter 170801* fallen 17,07 Euro

170W4 gemischte Bau- und
Abbruchabftille mit Ausnahme
derjenigen, die unter 170901*,
170902* und 170903* fallen 17.07 Eurd

180101 spitze oder scharfe
Gegenstände
(außer 180103* ) 17,07 Euro

Abfall- Abfallbezeichnung Euro/Kg
schlüssel
0l 03 04 * Säure bildende Auflereitungs-

. rüc*stiinde aus der Verarbeitmg
von sulfidischem Erz 1,74

0l 03 05 * andere Auftereitungsrückstände,
die geführliche Süoffe enthalten 1,74

0l 03 07 * andere, geführliche Stoffe
enthaltende Abfiille aus der
physikalischen und chemischen
Verarbeitung von metallhaltigen
Bodenschäken 1,74

01 04 07 | geQihrliche Stoffe enthaltende
Abfiille aus der physikalischen
rmd chemischen Weiterver-
arbeitung von nichtuetallhaltigen
Bodenschätzen 1,74

0l 05 05 * ölhaltige Bohrschlämme rmd
;l -abflille 1,74

0l 05 06 * Bohrschlärnme und andere
Bohrabfülle, die geführliche
Stoffe enthalten 1,74

02 0l 08 * Abfülle von Chemikalien
für die Landwirtschaft.' 
die gefährliche Stoffe enthalüen 3,74

03 01 04 * Sägemehl, Späne, Abschnitte,
Holz, Spanplatteu und Fumiere,
die gefrihrliche Stoffe enthalüen 3,74

03 02 0l * halogenfreie organische
Holzschutzrnittel 3.74

03 0202 * chlororganische
Holzschutzrnittel

03 02 03 * metallorganische
HolzschuErrittel

03 020/. * anorganische
HolzschuFmiüel

3,74

3,74

3,74
03 02 05 * andere Holzschutznitüel; die

gefährliche Stoffe enthalten 3,74
04 0l 03 * Entfettungsabftille, lösemittelhaltig,

ohne flüssige Phase 2,78
M 02 14 * Abfülle aus dem Finish,

die organische Läsungsmittel
enthalten 2,78

U 0216 * Farbstoffe und Pigpente, die
geführliche Stoffe enthalte,n 0,92

M 02 19 * Schllimme aus der betiebs-
eigenen Abwasserbehandlung,
die gefrihrliche Stoffe enthalten 0,37

05 01 02 r Entsalzungsschftimme 0,37
05 0l 03 * Bodenschlämme aus Tanls 0,37
05 0l 04 * sarue Alkylschlämme 0,37
05 01 05 * verschütteres Öl 0.37
05 0l 06 * ölhaltige Schlämme aus

Betriebsvorgängen und
lnstandhaltune

05 0l 07 * Säureteere
05 0l 08 * andere Teere
05 0l 09 * Schlämme aus der

06 03 13 * feste Salze und Lösungen,
die Schwermetalle enthalten 2,78

06 03 15 * Metalloxide. die Schwermetalle
enthalten

06 M 03 * arsenhaltige Abftille
06 04 04 * quecksilberhaltige Abfülle
06 04 05 * Abfülle. die andere Schwermetalle

enthalten
06 05 02 * Schlaimme aus der betriebseigenen

Abwasserbehandlung, die
gefübrliche Süoffe enthalüen

06 06 02 * Abftille, die geftihrliche Sulfide
enthalten

2,08

2,19

2,19

1,28

0,80

0,68

0,68

0,68
07 0201 *

070203  *

070204*

wässrige Waschflüssigkeiten
und Mutterlaugen 1,28
halogenorganische Iäsemittel,
Waschflüssigkeiten und
Mutüerlaugen 1,28
andere organische lösemittel,
Waschflüssigkeiten und
Mutterlaugen 1,28

2,78
2,73
5,05

180104 Abflille, an deren Sammh'ng
und Entsorguug aus infektions-
präventiver Sicht keine
besonderen Anforderungen
gestellt werden (2.B. Wund- und
Qipsverbände, Wäsche,
Elpwegkleidung,Windeln) 17,07Euro

180201

180203

190801
190802
190805

190901

190902

190904
190905

191201
t9tzm
19t205
191207

spitze oder scharfe Gegenstlinde
mit Ausnahme deqienigen,
die unter 180202* fallen 17,07 Euro
Abflille, an deren Sammlung
und Entsorgung aus infektions-
präventiver Sicht keine
besonderen Anforderungen
gestellt werden 17,07 Euro
Sieb- und Rechenrückstiinde 6,21 Euro
Sandfangrückstlinde 6,21 Euro
Schlämme aus der Behandlung
von kommunalem Abwasser 6.21 Euro
feste Abflille aus der
Erstfiltration
und Siebrückstände 17,07 Euro
Schlzimme aus der
Wasserklllrung 621 Euro
gebrauchte Aktivkohle 17,07 Euro
gesättigte oder gebrauchte
Ionenaustauscherhalze 17,07 Euro
Papier und Pappe 17,07 Euro
Kunststoffund Gummi 17.07 Ewo
Glas(Abfallbehandlung) |Z,OZpuro
Holz mitAusnahme
desjenigen,

06 07 01 * asbesthaltige Abftille aus
der Elektrolyse 1,37

06 07 02 * Aktivkohle aus der
Chlorherstellung 0,68

06 07 03 * quecksilberhaltige Bariumsulfat-
schlämme 5.05

06 07 04 * Lösungen und Säwen,
z.B. Kontaktsäure

06 08 02 * gefdhrliche Chlorsilane
enthaltende Abftille

06 09 03 * Reaktionsabftille auf
Calciumbasis. die
gefiihrliche Stoffe enthalten 2,19

06 10 02 * Abfiille, die gefdhrliche Süoffe
enthalüen 2.19

06 13 01 * anorganische Pflanzenschutz-
mittel, Holzschutmittel und
andere Biozide 3;74

06 13 02 * gebrauchte Aktivkohle
(außer 06 07 02) 0,68

06 13 04 * Abfdlle aus der
Asbestverarbeitung 1,37

06 13 05 * Ofen- und Kaminruß 0,68
07 0l 01 * wässrige Waschflüssigkeiten

und Mutterlaugen 2,19
07 0l 03 * halogenorganische Lösemittel,

Waschflüssigkeiten und
Mutterlaugen 2,19

07 01 04 * andere organische Lösernittel,
Waschflüssigkeiten und
Muttedaugen

07 0l07 * halogenierte Reaktions- rmd
De stillationsrückstände

07 0l 08 * andere Reaktions- und
Destillationsrückstände

07 01 09 * halogenierte Filüerkuche4
Außaugmaterialien

07 0l l0 * andere Filterkuchen, gebrauchte
Aufsaugmaterialien

07 01 ll * Schlämme aus der
betriebsei genen Abwasser-
behandlung, die gefiihrliche
Stoffe enthalten

0,80

0,3?

2,78

l,2g

0,80

0,68

0,68

0,68

l',28

r28

0,92

das rmter 191206* frllt
191208 Textilien
191209 Mineralien

(2.8. Sand Steine)

17,07 Euro
17,07 Euro

17,07 Euro
t9l2t2 sonstige Abfdlle (einschließlich

Materialmischungen) aus der
mechanischen Behandlung von
Abfiillen mit Ausnahme
derjenigen, die unter
191211* fallen 17,07 Euro
feste Abfülle aus der
Sanierung von Böden mit
Ausnahme derjenigen, die
unter 191301* fallen 17,07 Euro
Papier und Pappe/Ikrton 17,07 Euro
Glas 17,07 Euro
biologisch abbaubare Küchen-
und Kantinenabfdlle 17,07 Euro

191302

200101
200102
200108

200111 Textilien 17,07 Eruo
200138 Holz mit Ausnahme desjenigen,

das unrer 200137* füllt 17,07 Euro
200139 Kunststoffe 17,07 Euro
200301 gemischteSiedlungsabftille

(Hausmiill) 31,50 Euro
200302 Markabfiille 31,50 Euro
200303 Straßenkehricht 5.25 Ewo
200304 Fäkalschlarnm O,Zt euro
200306 Abf?ille aus der

Kanalreinigung 5,25 Euro
200307 Sperrmüll 31,50 Euro
200399 Siedlungsabftille a.n.g. 31,50 Euro

Anhang ll zur Satsung über dle Erhebung von
Gebühren für die Abhllentsorgung (Abfättge.

bührensatsung) der Stadt Cottbus vom 30.03.2005

Gebührensätze fär dle Entsorgung von geringen
Mengen besonders überwachungsbedürftiger Ab-
fälle aus anderen Herkunftsbereichen als privaten
Haushaltungen

0,37
1,37
1,37

betiebseigenen Abwasseöe-
handlung, die gefiihrliche Stoffe
enthalten 0.37

05 01 ll * Abfülle aus der Brennstof-
reinigung mit Basen

05 0l 12 * säurehaltige Öle
05 01 15 * gebrauchte Filtertone
05 06 0l * Säureteere
05 06 03 * andere Teere
05 07 0l * queclsilberhaltige Abfiille
06 0l 0l * Schwefelsäwe und

0 6 0 1 0 2 *
0 6 0 1 0 3 *
0 6 0 1 0 4 *

0 6 0 1 0 5 *

06 03 1l * feste Salze und Lösungen,
' die Cyanid enthalten

schweflige Säure 0,74
Salzsäure 0,74
Flusssäure 1.77
Phosphorsäure und
phosphorige Säure 0,86
Salpetersäure und

07 0207 * halogeniede Reaktions- und
Destillationsrückstände

07 02 08 * andere Reaktions- und
Destillationsrückstiinde

07 02 09 * halogenierte Filterkuchen, ge-
brauchte Aufsaugmaterialien

07 02 l0 * andere Filterkuchen, gebrauchte
Aufsaugmaterialien

07 02ll * Schlämme aus der betiebs-
eigenen Abwasser behandhmg,
die gefährliche Stoffe enthalten

07 0214 * Abfiille von Zusatzstoffen,
die geführliche Stofe enthalten

07 02 16 * gefiihrliche Silicone
enthaltende Abfülle

07 03 0l * wässrige Waschflüssigkeiten
und Mutterlaugen

0,37
0,37
0,68
1,37
r,37
5,05

salpetige Säure 2,08
06 0l 06 * andere Säuren Zpg
06 02 01 * Calciumhydroxid O,:O
06 02 03 * Ammoniumhydroxid 1.18
06 02 04 * Natium- rma faliumhydroxid 0;30
06 02 05 * andere Basen 0.86

2,78 Fortsetsung auf Seite l0
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07 03 03 * halogenorganische Lösemittel,
V/aschfl üssigkeiten und
Mutterlaugen

07 03 M * andere organische Lösemittel,
Waschflüssigkeiten und
Mutterlaugen

07 03 07 * halogenierte Reaktions- und
D estillationsrückstände

07 03 08 * andere Reaktions- und
De stillationsrückstände

07 03 09 * halogenierte Filterkuchen,
gebrauchte Aufsaugmaterialien

07 03 l0 * andere Filterkuchen, gebrauchte
Aufsaugmaterialien

07 03 1l * Schlämme aus der
betriebseigenen Abwasser-
behandhmg, die gefährliche
Stoffe enthalten

07 M 0l * wässrige Waschfltissigkeiten
und Mutterlaugen

07 04 03 * halogenorganische Lösemittel,
Waschfl tissigkeiten und
Mutterlaugen

07 04 M * andere organische Lösemittel,
Waschflüssigkeiten und
Mutterlaugen

07 04 07 * halogenierte Realtions-
und Destillationsrückstände

Mutterlaugen
07 05 04 * andere organische Lösemittel,

Waschflüssigkeiten und
Mutterlaugen

07 05 07 * halogenierte Reaktions- und
Destillationsrückstände

07 05 08 * andere Reaktions- und

07 07 0l * wässrige Waschfltissigkeiten
und Mutterlaugen 2,19

07 07 03 * halogenorganische Lösemittel,
Waschflüssigkeiten und
Mutterlaugen 2,19 "

07 07 M * andere organische Lösemittel,
. Waschflüssigkeiten und

Mutterlaugen 2,19
07 07 07 * halogeuierte Real,rtions- und

Destillationsrückstände 1,28
07 07 08 * andere Reaktions- und

Destillationsrückstände 0,80
07 07 09 * halogenierte Filterkuchen,

gebrauchte Aufsaugmaterialian 0,68
07 07 10 * andere Filterkuchen, gebrauchte

Aufsaugmaterialien 0,68
07 07 ll * Schlämme aus der betriebs-

eigenen Abwasserbehandhurg,
die gefährliche Stoffe enthalten 0,68

08 0l 11 * Farb- und Lackabfdlle, die
. organische Lösemittel oder
an{ere gefährliche Stoffe
enthaltEn 0,92

08 0l 13 * Fart- oder Lackscilämme,
die organische Lösemittel oder
andere geführliche Stoffe' 
enthalten 0.92

08 0l 15 * wässrige Schlämme, die Fa6en
oder Lacke mit organischen
Lösemitteln oder anderen
geflihrlichen Stoffen enthalten 0,92

08 0l 17 * Abftille aus der Farb- oder
Lackentfemung, die organische
Lösemittel oder andere
geflihrliche Stoffe enthalte'n

08 0l 19 * wässrige Suspensionen, die
Farben oder Lacke mit
organischen Lösemitteln oder
anderen gefälrlichen Stoffen
enthalten

08 0l 2l * Farb- oder Lackentfemerablälle
08 03 12 * Druckfarbenabftille, die

geftihrliche Stoffe enthalten
08 03 14 * Druckfarbenschlämme, die

gefiihrliche Stofe enthalten
08 03 16 * Abfiille von Atzlösungen
08 03 17 * Tonerabfdlle, die geftihrliche

Stoffe enthalten
08 03 19 * Dispersionsöl
08 04 09 * Klebstoff- und Dichtmassenabftille.

0,92

0,92
0,92

0,92
0,92

09 0l 13 * wä3srige flüssige Abfdlle
aus der betriebseigenen

' Silben'rickgewinnung mit
Ausnahme det'enigen, die
unter 09 0l 06 fallen

l0 0l 04 * Filterstäube und Kesselstaub
aus ölfeuerung

l0 0l 09 * Schwefelsäure
l0 0l 13 * Filterstiiube aus emulgierten,

als Brennstofe venvendeten
Kohlenwasserstoffen 0.80

l0 0l 14 * Rost- und Kesselasche,
Schlacken und Kesselstaub
aus der Abfallmitverbrermung,
die gefülrliche Stoffe enthalüen 0,80

l0 01 16 * Filterstäube aus der Abfallmit-
verbrannung, die geftihrliche
Stoffe enthalten 0,80

10 0l 18 * Abfiille aus der Abgasbe-
handlung, die gefährliche Stoffe
enthalten 0.80

l0 0l 20 * Schlämme aus der betriebs-
eigenen Abwasserbehandlung,
die gefllhrliche Stoffe enthalten 0,80

l0 0l22 * wässrige Schlämme aus der
Kesselreinigung, die gefiihrliche

0,92

0,92

1,28

0,80

0,68

0,68

i4

0,68

2,19

2,19

2,19

1,28

2,19

2,19

t,28

Stoffe enthalten
10 02 07 * feste Abftille aus der

Abgasbehandlung, die
' geldhrliche Stoffe enthalten

10 02 ll * ölhaltige Abfälle aus der
Ktihlwasserbehandlung

l0 02 13 * Schlämme und Filterkuchen

0,77

0,80
w4

0,80

0,80

0,8007 04 08 r andere Reaktions- und
Destillationsrückstände 0,80

07 M 09 * halogenierte Filterkuchen,
gebrauchte Außaugmaterialien 0,68

07 04 l0 * andere Filterkuchen,
gebrauchte Außaugmaterialien 0,68

07 M ll * Schlämme aus der
betriebseigenen Abwasserbe-
handlung, die gefilhrliche
Stoffe enthalten 0,68

07 M 13 * feste Abftille, die gefdhrliche
Stoffe enthalten 0,68

07 05 0l * wässrige Waschflüssigkeiten
und Mutterlaugen 2,19

07 05 03 * halogenorganische Lösemittel,
Waschflüssigkeiten und

Destillationsrückstände 0,80
07 05 09 * halogenierte Filterkuchen,

gebrauchte Außaugmaterialien 0,68
07 05 l0 * andere Filterkuchen, gebrauohte

Aufsaugmaterialien 0,68
07 05 11 * Schlämme aus der betriebs-

eigenen Abwasseöehandlung,
die geftihrliche Stoffe enthalten 0,69

07 05 13 * feste Abftille, die geftihrliche
Stoffe enthalten 0,68

07 06 0l * wässrige Waschflttssigkeiten
und Mutterlaugen 1,28

07 06 03 * halogenorganische Lösemitüel,
Waschflüssigkeiten und
Mutterlaugen l,2g

07 06 04 * andere organische Lösemittel,
Waschfltissigkeiten und
Mutterlaugen 1,28

07 06 07 * halogenierte Reaktions- rmd
Destillationsrückstiinde l,Zg

07 06 08 * andere Reaktions- und
Destillationsrückstände 1,07

07 06 09 * halogenierte Filterkuchen,
gebrauchte Aufsaugmaterialien 0,68

07 06 10 * andere Filterkuchen,
gebrauchte Aufsaugmaterialien 0,68

07 06 I I * Schlämme aus der betriebseigenen
Abwasserbehandlung, die
geftlhrliche Stoffe enthalten 0,68

die organische Lösemittel oder an-
dere gefiihrliche Stoffe enthalten I,16

08 04 ll * klebstoff- und dichunassenhaltise
Schlämme, die organische
Lösemittel oder andere
gefiihrliche Stoffe enthalten l,i6

08 04 13 * w?issrige Schlämme, die

aus der Abgasbehandlung,
die geftiluliche Stoffe enthalten 0,80

l0 03 04 * Schlacken aus der Erstschmelze 0,59
l0 03 08 * Salzschlacken aus der

Zweitschmelze 0,74
l0 03 09 * schwane Krätzen aus der

Zweitschmelze 0,80
l0 03 15 * Abschaum, der entzündlich ist

oder in Kontakt mit Wasssr
entzündliche Gase in
geftihrlicher Menge abgibt 0,80

l0 03 17 * teerhaltige Abfälle aus der
Anodenherstellung 0,80

l0 03 19 * Filterstaub, der geftihrliche
Stoffe enthält 0.S0

l0 03 2l * andere Teilchen undStaub
(einschließlich
Kugelmühlenstaub),
die geflihrliche Stoffe enthalten 0,80

l0 03 23 * feste Abftille aus der
Abgasbehandlung, die
geführliche Stofe enthalüen 0.80

l0 03 25 * Schlämme und Filterkuchen
aus der Abgasbehandlung, die
geführliche Süoffe enthalten 0,80

l0 03 27 * ölhaltige Abflille aus der
Kühlwasserbehandh'.g 0,80

10 03 29 * geführliche Stoffe enthaltende
Abfülle aus der Behandlung
von Salzschlacken rmd
schwarzen KräEen 0,80

l0 04 0l * Schlacken (Erst- und
Zweitschmelze) 0,59

l0 04 02 * KräEen undAbschaum
(Erst- und Zweitschmelze)

10 04 03 * Calciumarsenat
l0 04 04 * Filterstaub
l0 04 05 * andere Teilchen und Staub
l0 04 06 * feste Abfdlle aus der

AbgasbehandlunC
l0 M 07 * Schlämme und Filterkuchen

aus der Abgasbehandlung
l0 M 09 * ölhaltige eEfütte aus dei

0,80
2,78
2,13
1,48

0,89

0,80

Ktihlwasserbehandlung 0,80
l0 05 03 * Filterstaub 0;80
10 05 05 * feste Abfiille aus der

Abgasbehandlung 0,80
l0 05 06 * Schlämme und Filterkuchen

, aus derAbgasbehandlung 0,80
l0 05 08 * ölhaltige Abftille aus der-

0,92
0r92

0,92

Klebstoffe oder Dichtrrassen
mit organischen Lösemitteln
oder anderen geführlichen
Stoffen enthalten

08 04 15 * wässrige fltissige Abfrille,
die Klebstoffe oder Dicht-
massen mit organischen
Lösemitteln oder anderen
geQihrlichen Stoffen enthalten

08 04 17 * Harzöle
08 05 0l * Isocyanatabfttlle
09 0l 0l * Entwickler und Altivatoren-' 

lösungen auf Wasserbasis
09 01 02 * Offsetdruckplatten-Entwick-

lerlöswrgen auf Wasserbasis
09 0l 03 * Entwicklerlösungen auf

Lösemittelbasis
09 0l 04 * Fixierbäder
09 0l 05 * Bleichlösungen und

Bleich-Fixier-Bäder
09 0l 06 * silberhaltige Abfälle aus der

I , l 6

I ,16
1,16
2,32

0,77

0,77

0,77
0,77

0,77

betriebseigenen Behandlung
, fotografischer Abftille 0,77
09 01 ll * Einwegkameras mit Batterien,

die unter 16 06 01, 16 06 02
oder 16 06 03 fallen 0.77
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Ktlhlwasserbehandlung
l0 05 10 * Krätzen undAbschaum,

die enuündlich sind oder
in Kontakt mit Wasser
entzündliche Gase in
gefiihrlicher Menge abgeben

l0 06 03 * Filterstaub
l0 06 06 * feste Abftille aus

der Abgasbehandhmg
l0 06 07 * Schlärnrne und Filterkuchen

aus der Abgasbehandlung
l0 06 09 * ölhaltige APfälle aus der

Kühlwasserbehandlung
l0 07 07 * ölhaltige Ablälle aus der

Kühlwasserbehandlung
10 08 08 * Salzschlacken

(Erst- und Zweitschmelze)
l0 08 l0 * Krätzen und Abschaum, die

enEiturdlich sind oder in Kontakt
mit Wasser entzündliche Gase
in gef?ihrlicher Menge abgeben

l0 08 12 * teerhaltige Abfiille aus der
Anodenherstellung

l0 08 15 * Filterstaub, der gefährliche
Stoffe enthält

l0 08 17 * Schlämme und Filterkuchen
aus der Abgasbehandlung,
die geftihrliche Stoffe enthalten

10 08 19 * ölhaltige Abfälle aus der
Kühlwasserbehandlung

l0 09 05 t geftihrliche Stoffe enthaltende
Gießformen und -sande vor
dem Gießen

l0 09 07 * geführliche Stoffe enthaltende
Gießformen und -sande nach
dem Gießen

l0 09 09 + Filterstaub, der geftibrliche
Stoffe enthält

l0 09 II * andere Teilchen, die geftihnliche
Stofe enthalten

l0 09 13 * Abftille von Bindemittehl die
gefährliche Stoffe enthalten

l0 09 15 * Abflille aus rissanzeigenden
Substanzen, die gefährliche
Stoffe enthalten

l0 l0 05 | geftibrliche Stoffe enthaltende
Gießformen und -sande vor

' dem Gießen
10 10 07 * geftihrliche Stoffe enthaltende

Gießformen und -sande nach
dem Gießen

l0 l0 09 * Filterstaub, der gefäbrliche
Stoffe enthält

10 l0 ll * andere Teilchen, die geftihrrliche
Stoffe enthalten

l0 l0 13 * Abftille von Bindemitüeln"
die gefiihrliche Stoffe enthalten

10 10 15 * Abfiille aus rissanzeigenden
Substanzen, die gefühdiche
Stoffe enthalten

l0 ll 09 * Gemengeabfall mit
geflihrlichen Stoffen vor
dem Scbmelzen

l0 ll 11 * Glasabfall in kleinen Teilchen
und Glasstaub, die Schwer-
metalle enthalten (2.8. aus
Elelctronenstrahlröhren)

l0 ll 13 * Glaspolier- und Glasschleifschläm-
me, die geflihrliche Süoffe enthalten

l0 ll 15 * festeAbftille aus der
Abgasbehandlung, die
gefdhrliche Stoffe enthalüen

l0 ll l7 * Schlännne und Filterkuchen
aus der Abgasbehandlung,
die geführliche Stoffe enthalten

l0 ll 19 * feste Abfülle aus der betriebs-
eigene,n Abwasseöehandlung
die geftihrliche Stofie enthaltern

10 12 09 * feste Abftille aus der Abgas-
behandlung, die geführliche
Stoffe enthalten

l0 12 1l * Glasurabftille, die Schwermetalle
enthalüen

l0 13 09 * asbesthaltigeAbfälle aus der
Hersüellung von Asbestzement

l0 13 12 * feste Abftllle aus der Abgas-
behandlung, die geführliche
Stoffe enthalten

I0 14 01 * quecksilberhaltige Abf lle aus
der Gasreinigrmg

ll 0l 05 * saqre Beizlösungen
11 01 06 * Säuren a.n.g.
ll 0l 07 * alkalische Beizlösungen
ll 0l 08 * Phosphatierschlämme
11 0l 09 * Scblämme und Filterloch€'n,

die geftibrliche Stoffe enthalten 1,77
11 01 ll * wässrige Spülflilssigkeiten, die

geführliche Stoffe enthalten 1,77
11 0l 13 * Abfdlle aus der Entfettung, die

geftlhrliche Stoffe enthalten 1,77
1l 0l 15 * Eluate und Schlämme aus

Membransystemen oder
'{ Ionenaustauschsystemen,

die gefiihrliche Stoffe enthalten 1,77
ll 0l 16 * gesättigle oder verbrauchte

Ionenaustauscherharze 1,77
ll 01 98 * andere Abftille, die gefäbrliche

Stoffe enthalten 1.77
ll 02 02 * Schlämme aus der Zink-

. Hydrometallurgie
(einschließlichJarosit,Goethit) 0,80

ll 02 05 * Abfiille aus Prozessen der
Kupfer-Hydrometallurgie, die
geftbrliche Stoffe enthalten 0,80

ll U2 07 + andere Abftille, die gefilbrliche
Süoffe enthalt€n

ll 03 0l * cyanidhaltigeAbfiille
ll 03 02 * andere Abfülle
ll 05 03 * feste Abfülle aus der

Abgasbehandlung
ll 05 04 * gebrauchte Flussmittel
12 0l 06 * halogenhaltige Beaöeitungsöle

auf Mineralölbasis (außer
Emulsionen und Lösmgen)

12 0l 07 * halogenfreie Bearbeitungsöle
auf Mineralölbasis (außer
Emulsioneir und Lösungen) 0,38

12 0l 08 * halogenhaltige Bearbeitungs-
emulsionen und -lösungen 0,74

12 0l 09 * halogenfreie Bearbeitungs-
emulsionen und -lösungen 0,38

12 01 l0 * synthetische Bearbeitungsöle 0,38
12 0l 12 * gebrauchte Wachse und Fette 0,97
12 0l 14 * Bearbeitrngsschlämme, die

geftihrliche Stoffe enthalten 0,80
12 0l 16 * Süahknittelabftille, die

gefahrliche Stoffe enthalten 0,74
12 0l l8 * ölhaltige Metallschlämme (Schleif-,

13 02 08 * andere Maschinen-, Getiebe-
und Schmieröle 02L

13 03 01 t Isolier- und Wärmetlbertragmgsöle,
die PCB enthalten 0,74

13 03 06 * cbloriede Isolier- und Wärme-
- überfragungsöle auf Mineral-

ölbasis mit Ausnahme derjenigen,
die unter 13 03 0l fallen 0.74

13 03 07 * nichtchlorierte Isolier- und
Wärmeübertragungsöle auf
Mineralölbasis 0,38

13 03 08 * synthetische Isolier- und
Wlirmeüberfragungsöle 0,38

13 03 09 * biologisch leicht abbaubare Isolier-
. und r09ärmeäbertagungsöle 0,38

13 03 l0 * andere Isolier- und Wänneüber-
hagmgsöle 0,38

13 04 0l * Bilgenöle aus der Binnenschiffiahrt 0,38
13 04 02 * Bilgenöle aus Molenablauftanälen 0,38
13 04 03 * Bilgenöle aus der äbrigen

Schiffiahrt 0,38
13 05 01 * feste Abftille aus Sandfanganlagen 

-

und Öl-/wasserabscheidem 0.38
13 05 02 * Schlämme aus Öl-/Wasserab'

scheidern
13 05 03 * Schlämme aus Einlaußchächten
13 05 06 * Öle aus Öl-AMasserabscheidern
13 05 07 * öliges Wasser aus Öl-AVasserab-

scheidem
13 05 08 * Abfallgemische aus Sandfangan-

lagen und Ol-AV'asserabscheidem
13 07 0l * Heizöl und Diesel
13 07 02 i Benzin
13 07 03 * andere Brennstoffe

(einschließlich Gemische)
13 08 0l * Schllirnme oder Emulsionen

aus Entsalzem
13 08 02 * andere Emulsionen
13 08 99 * Abfrlle a.n. g.
14 06 0l * Fluorchlorkohlenwasserstoffe,

H-FCKW, H.FKW

0,38
0,38
0,38

2,73

0,80

0,80
0,80

0,80

0,80

0,80

0,80

0,80

0,80

0,80

4,99
1,77
1,77
1,77
1,77

0,'14

0,38

0,74
0,74
0,97
0,74
0,74
0,38

0,74

0,38
0,38

0,38
0,38

0,80

0,80

0,80

0,80

0,80

0,80

0,80

0,80

0,80

0,80

0,80

0,80

0,80

0,80

0,80

0,80

0,80

0,80

0,80

0,80

0,80

0,80

0,80

0,80

0,80

0,38
0,38
0,38

0,38

0,38
0,38
0,38

0,38

0,80
2,13
2,13

1,77
1,77

0,74

Hon- und Läppschlämme)
12 0l 19 * biologisch leicht abbaubare

Bearbeihmgsöle
12 0l 20 * gebrauchte Hon- und Schleifrnittel,

die geftihrliche Stoffe enthalten
12 03 0l * wässrige Waschflüssigkeiten
12 03 02 * Abfälle aus der Darrpfentfettung
13 0l 0l * Hydrauliköle, die PCB enthalten
13 0l 04 * chlorierte Emulsionen
13 0l 05 * nichtchlorierte Emulsione,n
13 01 09 * chlorierte Hydrauliköle auf

Mineralölbasis
13 0l l0 * nichrchlorierte Hydrauliköle

auf Mineralölbasis
13 0l ll * synthetische Hydrauliköle
13 0l 12 * biologisch leicht abbaubare

Hydrauliköle
13 0l 13 * andere Hydrauliköle
13 02 M * chlorierte Maschinen-,

Getiebe- und Schmieröle
auf Mineralölbasis

13 02 05 * nichtchlorierte Maschinen-,
Getiebe- und Schmieröle

, 0,74

auf Mineralölbasis 0,38
13 02 06 * synthetische Maschinen-,

Gehiebe- und Schmieröle 0,38
13 02 07 * biologisch leicht abbaubare Maschi-

ne,n-, Getriebe- und Schmieröle 0.38

14 06 0Z * andere halogeniate Lösemittel
und lösemittelgemische 1,33

14 06 03 * andere Lösernittel und Lösemittel.
gemische 0,84

14 06 04 * Schlärnme oder feste.Abflille,
die halogenierte Lösemittel
enthalüen 1,45

14 06 05 * Schlämine oder feste Abfülle, die
andere Lösemittel enthalten 1,45

15 0l l0 * Verpackungen, die Rtlckstände
gefiihrlicher Stoffe enthalten oder

. durch gefiihrliche Stoffe
verunreinigt sind 0,84

15 01 ll i Verpackungen arrs Metall, die
eine geftibrliche feste poröse Matix
(2.B. Asbest) enthalten,
einschließlich geleerter
Druckbehtilhisse 0.84

15 02 02 * Aufsaug- und Filtennaterialien
(einschließlich ölfilter a. n. g.),
Wischtücher und Schutzkleidung,
die durch gefiihrliche Stoffe
venrnreinigt sind 0,84

16 0l 04 * Altfahrzeuge 0,84
16 0l 07 * Olfilt€r 0,84
16 01 08 * quecksilberhaltige Bestandteile 5,05
16 0l 09 * Bestandteile, die PCB enthalüen 3,20
16 0l l0 * explosive Bauteile (2.8. aus Aiöags) '
16 0l ll * asbesthaltige Bremsbeläge 0,59
16 0l 13 * Bremsflüssigkeiten 0,84
16 0l 14 * Frostschutznittel, die

geftihrliche Stoffe enthalten 0,93
16 0l 21 * gefrihrliche Bauteile mit

Ausnahme derjenigen, die
unter 16 0l 07 bis 16 0l l l,
16 01 13 und 16 01 14 fallen O,&

16 02 09 * Transformatoren und
Kondensatoren, die PCB
enthalten 3,20

Fortsetsung auf Seib 12
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Fortsetsung von Selte 11 19 03 06 * als gefährlich eingestufte
verfestigte Abfülle 0,89

19 04 02 * Filterstaub und andere Abfiille
aus derAbgasbehandlung 1,48

19 04 03 * nicht verglaste Festphase IAB
19 07 02 * Deponiesickerwasser, das

geftihrliche Stoffe enthält 13,08
19 08 06 * gesättigte oder verbrauchte

' Ionenaustauscherharze 1.18
19 08 07 * Lösungen und Schlämme

aus der Regeneration von
Ionenaustauschern I,l8

19 08 08 * schwermeüallhaltige Abftille
aus MembransYstemen l.l8

19 08 10 * Fett- und Ölmiichungen aus Ölab-
scheidem mit Ausnahnne ddenigen,
die unter 19 08 09 fallen 0,38

19 08 ll * Schlämme aus der biologischen Behand-
lung von industriellem Abwasser,
die geftihrliche Stoffe enthalten 0,38

19 08 13 * Schltimme, die geführliche Stoffe aus
einer anderen Behandlung von
industriellemAbwasserenthalten 0,38

19 l0 03 * Schredderleichtfraktionen und Staub,
die geführliche Stofe enthalten 1,48

19 l0 05 * andere Fraktionen. die
geflihrliche Stoffe enthalten 0,71

19 ll 0l * gebrauchte Filtertone 0,68
19 ll 02 * Säureteere 1,37
19 ll 03 * wässrige flüssigeAbfälle 0,80
19 1l 04 * Abflille aus der Brermstoff-

reinigung mit Basen 1,48
19 11 05 * Schkimme aus der betiebs-

eigenen Abwasserbehandlung,
die geftihrliche Stoffe enthalten 0,38

19 ll 07 * Abfülle aus der Abgasreinigung 0,89
19 12 06 * Holz, das geführliche Stoffe enthält 0,59
19 12ll * sonstige Abfiille (einschließlich

Materialmischunlen) aus der mecha-
nischen Behandlung von Abftillen,
die gefdbrliche Stoffe enthalten 1,48

19 13 0l * feste Abftille aus der Sanienrng
von Bödan, die gef?ihrliche
Stoffe enthalten 0,59

19 13 03 * Schlämme aus der Sanierung von Bö-
den, die gefiihrliche Stoffe enthalten 0,38

19 13 05 * Schlämme aus der Sanierung von
Grundwasser, die gefiihrUche
Stofe enthalten 0.38

2,78

19 13 W * wässrige flüssige Abfälle und
wässrige Konzentrate aus der
Sanienrng von Grundwasser, die
geführliche Stoffe enthalten

20 0l 13 * Lösemittel
20 0l 14 * Säuren
20 01 15 * Laugen
20 0l 17 * Fotochemikalien
20 0l 19 * Pestizide
20 0l 2l * Leuchtstoftöhren und andere

16 02 l0 * gebrauchte Geräte, die PCB
enthalten oder damit verunreinigt
sind, mit Ausnahme derjenigen,

. die unter 16 02 09 fallen 3,20
16 02 ll * gebrauchte Geräte, die teil- und

vollhalogenierte Fluorchlor-
kohlenwasserstoffe enthalten 2,73

16 02 12 * gebrauchte Geräte, die
freies Asbest enthalten 0,64

16 02 13 * geftihrliche Bestandteile
enthaltende gebrauchte Geräte
mit Ausnahme derjenigen, die unter
16 02 09 bis 16 02 12 fallen 0,64

16 02 15 * aus gebrauchten Geräten
I entfemte gefährliche Bestandteile 2,78

16 03 03 * anorganische Abftille, die
gefährliche Stoffe enthalten 2,7F

16 03 05 * organische Abflille, die
gefdhrliche Stoffe enthalten -2,78

16 04 01 * Mrrnition r

16 04 02 * Feuerwerkskörperabftille I

16 04 03 * andere Explosivabfiille t

16 05 04 * gefährliche Stoffe enthaltende
Gase in Druckbehältem
(einschließlich Halonen) 2,78

16 05 06 r Laborchemikalien, die aus gefähr-
lichen Stoffen bestehen oder
solche enthalten. einschließlich
Gemischevoniaborchemikalien 2.78

16 05 07 * gebrauchte anorganische Chemikalien,
die aus gef?ihrlichen Stoffen
bestehen oder solche enthalten 2,78

16 05 08 * gebrauchte organische Chemi-
kalien, die aus gef?ihrlichen Stoffen
bestehen oder solche enthalten 2,78

16 06 01 * Bleibatterien 0,09
16 06 02 * Ni-Cd-Batterien 1,39
16 06 03 * Quecksilber enthaltende Batterien 5,05
16 06 06 * getrennt gesarnmelte Elekrolyte

aus Batterien und Akkumulatoren 0.86
16 07 08 * ölhaltige Abftille O,e+
16 07 09 * Abflille, die sonstige geQihrliche

Stoffe enthalten 2,73
16 08 02 * gebrauchte Katalysatorerl

die geführliche Ubergangsmetalle
oder deren Verbindungen enthalten 1,45

16 08 05 * gebrauchte Katalysatoren, die
Phosphorsäure enthalten 1,45

16 08 06 * gebrauchte Flüssigkeiüen, die als
Katalysatorenverwendetwurden 1,45

16 08 07 * gebrauchte Katalysatoren, die durch
geftihrliche Stoffe verunreinigt sind 1,45

16 09 01 * Permangauate, z.B.
Kaliumpermanganat L,45

16 09 02 * Chromate, z.B. Kaliumchromat,
Kalium- oder Natriumdichromat

16 09 03 * Peroxide, z.B. Wasserstofteroxid
16 09 04 * oxidierende Stoffe a. n. g.'
16 10 0l * wlissrige flüssige Abf?ille, die

gefiihdiche Stoffe enthalten

17 03 01 * kohlenteerhaltige Bitumengemische 0,99
17 03 03 * Kohlenteer und teerhaltige Produkte 0,31
17 04 09 * Metallabflille, die durch

gefiihrliche.Stoffe verunreinigt sind 0,99
17 04 l0 * Kabel, die Ol, Kohlenteer oder

andere gef?ihrliche Stoffe enthalten 0,99
17 05 03 * Boden und Steine, die

geführliche Stoffe enthalten 0,59
17 05 05 * Baggergut, das gefübrliche

Stoffe enthält 0,59
17 05 07 * Gleisschotter, der gef?ihrliche

Stoffe enthält 0,59
. l7 06 0l * Dämmmaterial, das Asbest enthält 0,59

l7 06 03 * anderes Dämmmaterial, das aus
geführlichen Stofen besteht
oder solche Stoffe enthält 0.59

17 06 05 * asbesthaltige Baustoffe 0,22
17 08 0l * Baustoffe auf Gipsbasis, die drnch

geflihrliche Stoffe verunreinigt sind 0,59
17 09 0l * Bau- und Abbruchabflille,

die Quecksilber enthalten 2,73
17 09 02 * Bau- und Abbruchabftille, die PCB

enthalten (2.8. PCB-haltige Dichtrmgs-
massen, PCB-haltige Bodenbeläge
auf Harzbasis, PCB-haltige
Isolierverglas rngen,

, PCB-haltige Kondensatoren) 3,20
17 09 03 * sonstige Bau- und Abbruchabfiille

(einschließlich gemischte Abftille),
die gefdhrliche Stoffe enthalten 0,59

18 0l 03 * Abftille, an deren Sammlung und
, Entsorgrmg aus infektionsprä-
ventiver Sicht besondere
Anforderungen gestellt werden I

18 0l 06 * Chemikalien. die aus
gefülrlichen Stoffen bestehen
odersolche enthalten 2,78

18 01 08 * rytotoxische und zytostatische
Arzneimittel I

18 0l l0 * Amalgamabfälle aus der
Zahnmedizin 5.05

18 02 02 * Abfälle, an deren Sammlung
und Entsorgung aus infektions-
präventiver Sicht besondere
Anforderungen gestellt werden I

18 02 05 * Chemikalien, die aus gef?ibrlichen
Stoffen bestehen oder
solche enthalten

18 02 07 * zytotoxische und zytostatische
Azneimittel r

19 0l 05 * Filterkuchen aus der
Abgasbehandlung 0,89

19 0l 06 * wässrige fltissige Abf?ille aus der' Abgasbehandlung und andere
wäissrige flüssige Abfülle 1,18

19 0l 07 * feste Abflille aus der Abgas-
behandlung 0,89

19 01 l0 * gebrauchte Alcivkohle aus der
Abgasbehandlung 0,89

19 0l 1l * Rost- und Kesselaschen sowie
Schlacken, die gef?ihrliche
Stoffe enthalten 0,89

19 0l 13 * Filterstaub, der geftihrliche
Stoffe enthält 0,89

l9 01 l5 * Kesselstaub, der geftihrliche
Stoffe enthält 0,89

19 01 17 * Pyrolyseabfälle, die gefährliche
Stoffe enthalten 0,89

19 02 04 * vorgemischte Abfülle, die wenigstens
einen geftihrlichen Abfall enthalten 1,57

19 02 05 * Schlämme aus der
physikalisch-chemischen Behandlung,
die gefdhrliche Stoffe enthalten 1,57

19 02 07 * Ol und Konzentrate aus
Abtrennprozessen 0,38

19 02 08 * flüssige brennbare Abfdlle,
die gefdhrliche Stoffe enthalten 0,89

19 02 09 * feste brennbare Abfiille, die
gef?ihrliche Stoffe enthalten 0,89

19 02 1l * sonstigeAbfiille, die gefiihrliche
Stofe enthalten 0,89

19 03 04 * als geftihrlich eingestufte
teilweise stabilisierte Abf?ille 0.89

quecksilberhaltige Abfülle 0,36 Euro/St.
20 0l 23 * gebrauchte Geräte, die Fluorchlorkoh-

lenwasserstoffe enthalten 29.00 Euro/St.
20 0l 26 * Öle und Fette mit Ausnahme dde-

nigen, die unter 20 0l 25 fallen 0,71
20 0l 27 * Farben, Druckfarben, Klebstoffe

und Kunsthane, die geftihrliche
Stoffe enthalten 0,92

20 0l29 * Reinigungsmittel, die gef?ihrliche
Stoffe enthalten 3,85

20 01 3l * zytotoxische und zytostatische
Arzneimittel r

20 0l 33 * Batterien undAkkumulatoren,
, die rmter 16 06 01. 16 06 02 oder

. 16 06 03 fallen, sowie gemischte
Batterien und Akkumulatoren,
die solche Batterien enthalten 2.29

20 01 35 * gebrauchte elektrische und
elekhonische Geräte, die
geführliche Bauteile enthalter5
mit Ausnahme de{enigen, die
unter 20 0l 2l und 20 0l23 fallen 0,64

20 0l37 * Holz, das gefdhrliche Stoffe enthält 0,59
t keine Annaltme an der stationdren Annahmestelle möglich

0,38
1,45
0,86
0,30
2,38
3,741,45

1,45
2,78

2,78
16 l0 03 * wässrige Konzentrate, die

gefiihrliche Stoffe enthalten 2,78
16 ll 0l * Auskleidungen und feuerfeste

Materialien auf Kohlenstoffbasis
aus metallurgischen Prozessen,
die geführliche Stoffe enthalten 1,28

16 11 03 * andereAuskleidungenundfeuerfeste
Materialien aus metallurgischen
Prozessen, die gef?ihrliche
Stoffe enthalten 1.28

16 ll 05 * Auskleidungen un0 feugrfestb ,
Materialien aus nichtmötall-
urgischen Prozessen, die
gefiilrliche Stoffe enthalten 1,28

17 01 06 * Gemische aus oder getennte
Frakfionen von Beton, Ziegeln,
Fliesen und Kerami\ die
gefiihrliche Stoffe enthalten 0,59

17 02 04 * Glas, Kunststoffund Holz, die geführ-
liche Stoffe enthalten oder dwch
geführliche Stoffle verunreinigt sind 0,30


